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tos« Cssemeiii als Kronzeuge .
n„^ 5 Roger Cafement ist von den Machthaber»

oer Themse so blindwütig gehaßt und schließlich
tJr gemeiner Verbrecher au den Galgen ge-

soi, ' woröen , nicht nur als irländischer Rebell ,
s

'wern vor allem auch als der einstmalige briti -

» « '. / '^ ucralkvnsul , der den Sir Edward Grey
ib» in die Karten hat sehen können und
jW 11 bei Ausbruch des Krieges , als sie die Frie -

lpiclten , die Maske vom Gesicht gerissen
Dadurch war er zum Kronzeugen geworben

0 -7ur ' daß der Weltbrand von der englischen Rc-
^

" ung von langer Hand her kaltblütig vorbereitet
liirs unÖ Ö' eS »war . um jenes Deutschland
" Düringen , das durch die Entwicklung seine.r

Mustrie und seines Handels und vollends seiner
? ">>ffahrt Old Englanb gar zu unbequem gewor-

war .
, Zeit öes Kriegsausbruchs befand sich Casc-
^ nt i-n Zteuyork, um von drüben her die Home-
? uie -Bewegung auf seiner Heimatinsel zu unter -
Ljfwn. Der Krieg kam ihm dabei in höchstem
fei. die Quere . Um so klarer und schärfer

tr demselben auf den Grund . In Briefen an
. " amerikanischen Journalisten Poultney Bige-

lveröffentlicht in der „Boffischen Zeitung ",
. ^ iidausgabe Nr . 1S3 und Morgenausgabe 341)
Jnt cr seinem Herzen Luft gemacht . Im Auszüge :

R e k t) o 11 City , den 10 . August 1914 :
''Tiescg schreckliche Unheil in Europa l,at alles
"»rchrmander geworfen — all meine Pläne » Gr -
danken , Hoffnungen . . . .

Es ist eben das Urverbrechen feit Alters her —
« nb ich tadle nicht etwa den Deutschen Kaiser —
*"><>! aber England , das dafür Pläne und Ränke
kkschmiedet hat seit der Kiellegung des ersten deut -
"he « Schlachtschiffes .

"

Rruyork City , den 2 5. August 1914 :
"Englands gegenwärtiger Kampf gegen Deutsch -
>and ist scheinheilig und verlogen — es zielt nur
auf eines ab — die deutsche Konkurrenz , den sried -
^ chcn deutscheu Wettbewerb zu vernichten ; Eng -
ând will sich einfach das einzige große Handelsvolk

Europas ans dem Wege räumen , dessen Ehrlichkeit ,
Tatkraft und Leistungsfähigkeit eS fürchtete .

Zu diesem Zweck hat es sich schon vor sieben
fahren in eine unheilige Allianz mit zwei bewaff¬
neten Wegelagerern eingelassen . Unfähig selber
allein , den Schlag auf den großen und ruhigen

Gegner zu führen , dingt es sich für seine Tat zwei
Bravos , zwei militärische Söldner .

Als Bezahlung erhielt Frankreich dafür unter
^ ruch des Algeciras - Vertrags Marokko , das Eng -
>a» d gar nicht gehörte , und den Russen wnrde
Nord - und Mittelpersien ausgeliefert , über die es
ebenso wenig zu verfügen hatte . So geht England
an das größte Verbrechen seit Menschengedenken :
^ >e Zivilisation Mitteleuropas .

Wenn der Allmächtige nur ein wenig wirklich
Vriitestantisch fühlt , dann muß er mit Teutschland
skia , mit dem friedliebendsten Boll Europas , das
lür feine nationale Existenz kämpft , für feine In -
austrie , für feinen Handel und für fein Dasein als
Sroß « Nation .

Nun , mein lieber Bigelow , wissen Sie , wo ich
steke .

Wie immer Ihr R . C.

Philadelphia , den 30 . Septbr . 1914 .
"Ach weiß , wie man seit Jahren Kom -
Flotte geschmiedet hat , und kenne ge -

nvudie Plänedes Auswärtigen Amts
1 " London . Ich habe die Leute immer
Und immer wieder warnend darauf
bi » gewiesen , wohin sie mit ihrem

^ reiben steuern ; e shalf alles nichts ,
nun wollte j a gerade diesen

^ ur s . Man wußte wohl , daß man ein
Zerbrechen unternahm , aber — d e -

c nda e * t Carthago ! Deutschlands

Zerbrechen war seine größere Lei -

nungsfähigkeit auf allen Gebieten

^ s inter nationalen Geschäfts und
überseeischen Handels . Bon dem

^ a » e an , an dem auch Deutschland
feine Zukunft auf dem Wasser suchen

sollte , war fein Verderben von Eng -
> a » d beschlossen . Denn England
kämpft nur für eins , für feine Inter¬
essen als Welthandelsmacht . Dafür
Erfolgt es zwei Ziele , erstens Deutschland als Ri¬

llen zu vernichten und sich zweitens die Bereinig -
« n Staaten als Teilhaber an seinem Geschäft der

^
« eherrfchung des Welthandels zu sichern .

Solange es keine Freiheit der Meere gibt , keine
Gleichheit des Rechts zur See für alle und keine
Kleichen Entwickclungsmöglichkeiten , solange die
« ret >,rannei der Menschheit nicht als viel größerer
Schaden gilt denn der Militarismus , solange wird
ks keinen Frieden geben ? und es wird keine Sicher -
hkit gegen den Krieg geben , sondern nur die Ge -
Dischelt , daß ein Krieg , der dem ungerechten Mo -
uopol der Seeherrschaft ein Ende machen wird , ein -
Wal doch kommen muß , solange nicht die Herr -
la >ast über die Meere verwandelt worden ist in die
Neutralität der Meere .

Wie immer Ihr R . C .
"

■ ^ «6 , wenn er den Herren Asauith , Grey u. Co.
u oje Hände siele , es um ihn geschehen sein werde,
aruber gab sich Casement keiner Täuschung hin .

» Ich weiß ", heißt es im angezogenen Schreiben
®B"i 30 . September 1914 , „daß ich schließlich doch
" "ch einmal in einem Kerker enden werde , in einem
suglischen Kerker wegen irischer Verräterei . Wenn

freilich mit Mordgedanken im Herzen gegen

Deutschland , das Irland niemals ein Unrecht zu -
fügte , hinausziehen würde , dann natürlich wäre ich
„ein herrlicher Patriot "

: da ich mich aber dafür
einsetze , daß meine armen , tapferen und leichtgläu -
bigen Landsleute zu Haus bleiben , oder , wenn sie
kämpfen müssen , nur sür Irland kämpfen , darum
bin ich ein Verräter . Auf solch eine Ironie läuft
die englische „Demolratie " hinaus . Gott bewahre
uns vor einer Demokratie , die sich im Frieden vom
Raub an anderen Völkern sättigt und überall
Kriege anzettelt und Elend stiftet , wo ihre Gier ,
ihre böse Lust und ihr unersättlicher Machthunger

» ach einem Konflikt verlangen . Immer führt sie
ihre Kriege mit dem Blut anderer Völker , — in

fremden Ländern , wo fremde Städte geplündert
und verwüstet werden . An dem Tag , an dem
England unter den Schrecknissen
einer Invasion leiden und den Krieg
am eigenen Leibe verspüre n wird ,
werden wir in der Welt Frieden
haben , aber nicht eher . Daher wird und
muß das Ziel aller Zivilisation sein , die Sicherheit
Englands vor einer Invasion zu zerstören , so daß
die Verantwortung sür feine auswärtigen Jntri -

Der französische Heereskoutrollausschuß.
(Eigener Drahtbericht .)

l . Berlin , 8 . Aiig .

Dem dreißigköpfigen Heereskontrollausfchuß
des franzöf . Parlamentes , der nach langen Ver -
Handlungen gewählt worden ist , hat man bisher
in der deutschen Presse fast nur eine iunerpoliti -
sche Bedeutung beigemessen. In unterrichteten
Kreisen vertritt man aber vielfach die Anschau-
ung , das ! diese parlamentarischen Heereskontrol -
leure vielleicht dazu berufen sein werden , bei der
Entscheidung über die Frage mitzuwirken : was
soll Frankreich tun , wenn die sranzösisch -englische
Offensive weiter so erfolglos verläuft wie bisher .
Wir wissen jetzt , daß Briaud dem Sturm in der
letzten Geheimsitzung der französischen Kammer
und dem Ruf nach dem „Schuldigen von Verdun "

dadurch zu begegnen verstand , daß er die kom -
mcnde große eugltsch - frauzösische Offensive ver-
kündigte . Durch diese Ankündigung konnte er
aiuh dem stürmischen verlangen der Kammernach
einer Schonung der französischen Kräfte entfpre -
che» . Wie wird sich nun die Kaunner nach ihrem
Wiederzusmnmentreten im September der Tat -
fache gegenüber verhakten , baß auch daS Eingrei -
fen des englischen Heeres weder zu einer Entla -
stuug Verduus noch zu einer Schonung der fran¬
zösischen Kräfte geführt hat ?

Die parlamentarischen Heereskontrolleure ha-
ben die Ausgabe erhalten , die Zustände an der
Front zu prüfen , sie sollen sich zwar nicht in oie
Ausführungen der Kriegshandlung einmischen,
aber sie haben andererseits zweifellos im Gehei-
men vom Parlamente den Auftrag zugewiesen er-
halten , die Macht des Oberkommandos , die der
Mehrheit der Kammer seit langem ein Dorn im
Auge ist , nach Möglichkeit zu begrenzen . Sie wer -
den zwar voraussichtlich eine Einmischung in die
Operationen der Oeeresführer schon deshalb nicht
anstreben , weil sie die Verantwortung scheuen ,
aber sie werden den Versuch machen, aus die Hee -
resleitung im Sinne jenes Rufes nach einer
„Schonung der französischen Kräfte " einzuwirken ,
der immer lauter in Frankreich ertönt .

Damit wäre der Gegensatz zu der französischen
Heeresleitung und zur Kriegspartei gegeben,
denn diese sind für den Kampf ohne jede Rücksicht
auf die versiegenden Kräfte des französischen Vol -
kes . In der neuen Geheimsitzung der Kammer ,
die gleich nach dem Wiederzusammentritt des Par -
lamentes im September stattfinden soll , wird die
Frage nach dem „wie lange noch" die Frage nach
der „weniger verlustreichen Kriegsform "

, wie sie
der Senator Bsrenger vor kurzem genannt hat,
lauter ertönen als je. Vielleicht wird es Briand ,
dem listenreichen , noch einmal gelingen , die Kam-
mer zu beschwichtigen . Aber manche Anzeichen
sprechen doch dafür , daß die Mehrheit der Kam-
mer , die schon längst von Mißtrauen gegen die
Heeresleitung erfüllt ist , zum ersten Male nach -
drücklich die Forderung an die Heeresleitung er-
heben wird , nicht über die Grenzen von Frank -
reichs Kraft hinauszugehen .

Der Parteitag der französischen Sozialisten .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Genf » 8 . Aug . Der in Paris abgehaltene

Parteitag der französischen Sozia -
l i st e u nahm einen ä u ß e r st stürmischen
Verlauf . Die Berichte der Blätter zeigen
starke Zensureiufchräukungen und sogar die
Rede , welche der Arbeitsminister Sembat ge-
halten hat , ist nur sehr lückenhaft wiedergegeben .
Der Sprecher der radikalen Minderheit befür -
wortete , eine Entschließung anzunehmen , derzu-
folge die internationalen fozialifti -
schen Beziehungen sofort wieder
aufgenommen werden sollen. Ferner soll
die Regierung veranlaßt werden , ihre Kriegs -
ziele und diejenigen der Alliierten
öffentlich bekannt zu geben , sowie auch
jede Friedensvermittlung günstig auf -
zunehmen . Der Redner griff hierbei in heftig-
ster Weise Rußland an , welches der Minister
mit dem Hinweis auf die Opfer verteidigte ,
welche Rußland im Jahre 1914 gebracht hatte ,
und wodurch erst der Widerstand Frankreichs er-
möglicht worden wäre . Während der Rede öeS
radikalen Redner ? entstand ein großer Tumult .
Im Namen der Mehrheit verlas hieraus R e -
naudel eine Entschließung , eS solle kein Frie¬
den geschlossen werden , bis Belgien wieder
befreit und der Sieg errungen sei . Die Reso-
lutiou wurde schließlich mit 1824 gegen 1073 an -
genommen . Am Schluß der Versammlung
stimmte die Minderheit die Internationale an .

Der öflerreWsch -MgarUie Tagesberich!.
Starke russische und italienische Angriffe blutig
abgeschlagen. — 2700 Russen und 2900 Italiener

gefangen .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 8. Aug . Amtlich wird verlautbart :
Russischer Kriegsschauplatz:

Front des Aeldmarschalleutnants Erzherzog Carl .
Die Karpathentruppen gewannen auf den Höhen

östlich von N a b l o n i c a und bei Worochta
Boden und brachten über 1000 Gefangene
und vier Maschinengewehre ein. Süd -
westlich von D e l a t i n wehrten die Streitkräfte
des Generalobersten von K ö v e ß abermals
starke russische Vorstöße ab . Oestlich von Otty -
n i a und von T l u m a c z griff der Feind gestern
vormittag in großen Massen an . Eine seiner
Angrifsstruppen drang westlich von Ottynia
bis über unsere erste Linie hinaus , wurde aber
durch einen Gegenangriff österreichifch -ungarischer
Streitkräfte völlig zurückgeworfen, wobei über
1000 Gefangene in unserer Hand blieben.
Bei T l u m a c z wurde die Verteidigung vor

Hinem überlegenen Stoß des Feindes in den Raum
westlich des Ortes verlegt . Südlich von Wer -
t e l k a säuberten unsere Truppen das linke Sereth -
Ufer. Es wurden über700 Russen gefangen ,
5 Maschinengewehre erbeutet .

Front des Generalfsldmarschall von hindcuburg .
Bei Zalocze verlief der gestrige Tag ver-

hältnismäßig ruhig . Südwestlich von Torczyn ,
in Wolhynien , schlug die Armee des General -
obersten von Tersztyanszky heute früh eine
Reihe heftiger russischer Vorstöße zurück . Der
Feind wurde teilweise im Gegenangriff geworfen .
Die Truppen des Generals F a t h vereitelten süd -
lich von Stobychwa abermals mehrere ruf-
fische Uebergangsversuche.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die erbitterten Kämpfe im Görzischen

dauern mit unverminderter Heftigkeit fort . Die
im Görzer Brückenkopf westlich des Jsonzo
kämpfenden Truppen schlugen seit 6 . August nach -
mittags zahlreiche , weit überlegene
feindliche Angriffe blutig ab. Hierbei
wurden 2932 Italiener , darunter 72 Of -
f i z i e r e gefangen . Um die tapfere Besatzung
des Brückenkopfes, gegen die sich immer neue
wütende Angriffe der Italiener richten, vor großen
Verlusten zu bewahren , wurde sie heute auf das
östliche Jsonzoufer zurückgenommen. Auf der
Hochfläche von D o b e r d o scheiterten am Monte
San M i ch e l e und bei San Martina alle
feindlichen Angriffe unter den schwersten
Verlusten des Gegners . Ebenso brachen
weiter südlich starke italienische Angriffe in un -
serem Feuer völlig zusammen . Alle Stellungen
sind hier im Besitz unserer Truppen . An der
Kärntner und Tiroler Front stellenweise
lebhafte Artilleriekämpfe .

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chef des Generalstabes :
v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Ein Seeflugzeuggeschwader hat in

der Nacht vom 7 . zum 8 . August die feindlichen
Batteriestellungen an der I f o n z o - M ü n -

dung , die feindliche Seeflugzeugstation Gorgo
mit schwersten , mittleren und Brandbomben aus -

giebig und erfolgreich belegt. Die Soeflug -

zeuge wurden heftig beschossen, kehrten jedoch un-

versehrt zurück . (W .B .)
Flottenkommando .

Die heutige Nummer unseres Blattes umsaßt 12 Zeiten.

fliett und Krirgshetzereien auf England selbst und
auf seine Verbündeten zurückfällt .

Wenn man in London leiden müßte , was man
Brüssel , Löwen und Lüttich an Leid aufgebürdet
hat , — dann gäbe es keinen Krieg mehr in Europa .Nur weil die Leute in London mit ihrer Gier und
lhreiu Machtgelüft sich sicher vor allen Kriegsleiden
fühlen , haben sie diesen greuelvollen Krieg gegen
Deutschland heraufbeschworen ."

Der Ire war aus Mitgefühl für sein Volkstum
zu einem Tot !feinde Englands geworben . Um feins
Heimatinsel vom englischen Joche zu befreien , hatteer fein ^ eben aufs Spiel gefetzt . Gehört er aber
deswegen an den Galgen ? Indem John Bullden Edelmütigen an den Strick brachte, dürfte er
ftch diesen selbst um den Hals gelegt haben .

A. B .

Auch ei« Vorschlag zur Giile.
- er . Aus Berlin wird uns geschrieben :
ES ist nicht jedermanns Sache, über alle Aeuße-

ruugeu des Feindes wütend herzufallen und sie
selbst , wenn sie die eigenen Gefühle verletzen , zu
zerreiße ». Die Deutschen sind ja ein Volk von
ausgesprochenem , meist sogar übertriebenem Gc-
rechtigkeitsgefühl gewesen, und es liegt vielen von
uns im Blute , auch für den Gegner immer noch
nach Entschuldigungsg rün ^ e n zn suchen . Mer eS
gibt doch Fälle , wo auch der dickste Geduldsfaden
reißt . Und , so glauben wir , wird man , ohne sich
Vorwürfe machen zu brauchen , das Verfahren
der englischen Diplomatie in der Frage der Ver -
sorgung der polnischen Bevölkerung in den von
uns besetzten Gebieten als die schamloseste Unver -
schämtheit kennzeichnen können , die sich die Phan -
taste auszumalen vermag . Die deutsche Ziegie -
rung hat vor einiger Zeit verständlicherweise die
wichtigsten »tapttel dieses diplomatischen Brief -
Wechsels veröffentlicht . Sie hat dadurch gleichzei -
tig dem Versuch der Engländer vorgebeugt , durch
eine einseitige Darstellung ihr Verhalten zu recht -
fertigen , wenn wir uns auch weiter keiner Täu -
fchuug darüber hingeben , daß in Amerika und in
manchem andern neutralen Laude der englische
Standpunkt ohne Kenntnis der Gründe gebilligt
werden wird .

Und doch tritt hier eigentlich unser Recht son-
nenklar zutage : Als im Sommer vergangenen
Jahres die Russen den großen polnischen Auf -
marfchraum räumen und sich in ihr asiatisches
Hinterland zurückziehen mußten , wenn sie nicht
ihr gesamtes Heer der Gefahr der Gefangen -
nähme aussetzen wollte », da schlugen sie dasselbe
Verfahren ein , das vor einem Jahrhundert Na -
poleou auf feinem Zug nach Moskau zum Ver -
derben geworden war . Was sie an Vorräten n . Vieh
nicht mitschleppen tonnten , das wurde mitleidslos
vernichtet , ganze Städte n . Dörfer , alle Gehöfte und
Scheunen , ja foftar die Felder angezündet , und so
eine künstliche Wüste geschaffen , deren rauchende
Trümmerhaufen den Weg des weichende» rusfi-
schen HeereS bezeichnete. Sic hofften dadurch die
Deutschen in der Verfolgung aufhalten zu köu -
neu , selbstverständlich heute bei dem hocheutwickel -
ten militärischen Nachschuöwesen ein vollendeter
Unsinn , lind was sie erreichten , war auSschließ-
lich eine Hungersnot unter der Bevölkerung , die
an der Trümmerstätte ihrer Heimat zurückblieb,
oder sich während der Flucht der Aufsicht det Ko-
saken zu entziehen wußten .

Knappheit an Lebensmitteln in dem ganzen
großen Gebiete mar die notwendige Folge .
Deutschland konnte nicht viel abgeben , also muß -
ten die Polen auskommen mit dem, was sie im
Laude hatten . Das war bitter wenig . Und so
war es denn eiu guter Gedanke der polnischen
Vereine in Amerika , daß sie nach dem Muster
Belgiens eine Versorgung Polens auch durch
Amerika anregten , ein Gedanke , der den Englän -
dern außerordentlich unsympathisch war . Bei Bel -
gien hatten sie sich nicht ablehnend verhalten dür -
fen , well eS sich doch um ihre eigenen Bundes -
genossen handelte , und weil Belgien auf dem
Wege über Holland immer noch eine Pforte in die
Außenwelt offen hatte , auf dem die Klagen der
Bevölkerung ihren Weg auch zu den kämpfenden
belgischen Soldaten finden konnten . Aber bei
den Polen brauchte man derartige Rücksichteu
nicht zu nehmen , sie konnten ruhig hungern , ohne
daß das Herrn Asquith in seiner behaglichen Ver -
dauung stört ? vielleicht würde dadurch die lluzu -
sriedeuheit der Bevölkerung wachsen, die den
Deutschen Schwierigkeiten in dem besetzten Ge»
biete eintragen müßte .

Also wurden die vou Amerika eingeleiteten
Verhandlungen auf die lange Bank geschoben ,
obwohl große Eile not tat . Denn da die deutsche
Verwaltung musterhaft dafür gesorgt hatte , daß
die Felder rechtzeitig bebaut wurden , km» für die
Verpflegung nur die Zeit bis zur neuen Ernte
in Betracht . Folglich überlegte sich das englische
5tabiuett seine Antwort fast ein Vierteljahr , und
als eö dann im Mai mit seinen Vorschlägen her-
ausrückte , waren die so gehalten , daß Deutschland
als Nebenperson gänzlich ausgeschaltet war , daß
also neutrale Vertrauensmänner in Polen zu
sageu gehabt hätten . Ilnd a.s Deutschland das
ablehnte , kam nach wieder längerer Zeit ein neuer
Vorschlag , der ein Ausfuhrverbot aus den besetz-
ten Gebieten nach Deutschland verlangte . Natür -
lich jetzt , wo das schlimmste überstanden ist , will
man helfen , wenn man dafür die Sicherheit be -
kommt, daß der Lebensmitteluberfchutz aus der
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kommenden Ernte von Deutschland ferngehalten
wird : oder um die englische Forderung auf die
deutlichste Formel zu bringen : die von unfern
Truppen eroberten Gebiete sollen auch noch dazu
mithelfen , die Aushungerung deutscher
Frauen und Kinder schärfer durchzuführen .
Darauf kann es selbstverständlich für die deutsche
Regierung nur eine Antwort geben . Wenn die
polnische Bevölkerung infolgedessen an manchem
Knappheit leidet , was sie sonst vielleicht bekommen
hätte , so mag sie sich dafür bei dem menschen-
freundlichen England bedanken und bei Nußland ,
das zwar , seitdem ihm kein Fußbreit Polens mehr
gehört , dem Gedanken einer polnischen Berfas -
sung „nähertritt "

, das bisher aber noch nicht den
Finger gerührt hat , um der Bevölkerung , die dank
der Schandtaten der Kosaken am Hungertuche
nagte , irgendwie zu helfen . Was aber diese Hel-
den der Phrase nicht hindert , alle Welt zu ver -
künden , daß sie für die Befreiung der kleinen
Völker kämpfen.

Siegreiches vordringen in den
Karpathen.

<Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Seit mehreren Tagen verzeichnet unser General -

stabsbericht schon Erfolge deutscher Truppen in den
Karpathen . Am 3. August hatten die Kämpfe
hauptsächlich im Gebiet des Czeremosz begon¬
nen . Der Czeremosz fließt aus zwei Ouellflüfsen
in nordöstlicher Richtung in den Pruth , den er
südlich von Sniatyn erreicht. Die dem Ober -
befehl des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl
hier unterstellten deutschen Truppen konnten am
4. August mehr als 300 Gefangene machen und
zwei Geschütze erbeuten . Am S. August machte
nach dem österreichisch -ungarischen Generalstabs -
belicht der Angriff deutscher und österreichisch --un -
garischer Truppen südlich von Jablonika und
Tartarow trotz heftiger Gegenwehr des Fein -
des Fortschiitte . Endlich meldet nnser General -
stab , daß es unseren Truppen gelungen ist, die
Höhen Plaik und Dereskowata zu nehmen.
Diese beiden Höhen liegen im Räume des oben
genannten Ezeremosz-Flusses . Schon am 26. Juli
war es österreichisch -ungarischen Truppen gelungen ,
den Czarny -Czeremosẑ den nördlichen Quellfluß
des Czeremosz zu überschreiten und die jenseitigen
Höhen in Besitz zu nehmen . Dieses Kampfgelände
befindet sich nördlich des P ri sl op - Sattels , der
schon mehrfach der Schauplatz heftiger Kämpfe war .

Die Russen versuchten in den folgenden Tagen ,
unseren Verbündeten ihre wichtigen Erfolge wie-
der zu entreißen und machten mit starken Reserven
mehrfach Gegenangriffe , die aber alle an dem
Widerstand der k. und k. Truppen scheiterten. Meh -
rere Tage lang hörte man nichts mehr von den
Unternehmungen in den Karpathen » bis dann um»
sere Truppen hier den Vormarsch antraten .

Unsere neuesten Erfolge auf den beiden Höhen
Plaik und Dereslowata haben aus mehreren
Gründen größere Bedeutung . ErftenS schließen
sie sich eng an die Erfolge unserer Bundesgenossen
vom 26. Juli an und erweitern sie in erfreulichem
Ilmfange . Die Höhen , welche das Flnßtal beherr -
scheu , haben in dieser an Wegen armen Gegend
fernerhin erheblichen militärischen Wert , fo daß ihr
Besitz an sich schon einen Vorteil bedeutet. Es
kommt dazu , daß auS allen diesen Vorgängen klar
ersichtlich wird , in welchem Umfange unsere Ueber»
legenheit sich bemerkbar zu machen beginnt . Zwar
haben die Russen in den letzten Tagen noch manche
Fortschritte , besonders am Sereth , zu verzeich-
nen gehabt, wo es ihnen gelang , bei und nord -
westlich von Zalosze das westliche Sereth -Ufer
zu gewinnen . Aber die Vorgänge an der Ost-
front können nicht ohne Zusammenhang betrachtet
werden . Darum ist ein Erfolg unserer Truppen
in den Karpathen , der «ine beträchtliche Verbesse-
rung unserer Stellungen gegen die heftigste Ab-
wehr der Feinde bedeutet , nicht außer acht zu lassen .

Als die russische Offensive auf der Höhe ihrer
Kraft war , und unsere Bundesgenossen sich ver-
anlaßt sahen, ihre Front nach den Karpathen zu -
rückzuverlegen , um auf diese Weise der
ungeheuren russischen U ebermacht
zu begegnen , wiesen wir darauf hin ,

daß dieser Vorgang nur der Schonung der T vup-
p ? n diene und zu gelegener Zeit öde Aufnahme er-
folgreicher Gegenangriffe wieder möglich mache .
Die letzten Ereignisse haben gezeigt, daß diese Auf-
fassung richtig war . In dem Schutz der starken
Kc-ipathenstellungen konnten die notwendigen
Gegenmaßnahmen znr Bezwingung der Ueber -
macht getroffen werden . Erfreulich an den Ereig -
nissen ist aber auch die Tatsache, baß es nur einer
verhältnismäßig sehr kurzen Zei-t bedurft hat , um
den Vormarsch in den Karpathen wieder anzutre -
ten . Ungefähr gegen die Mitte des Monats Juli
erfolgte die Zurücknahme eines Teiles der k. und
k. Truppen gegen die Karpathen . Die auf der
Magura - Höhe kämpfenden Truppen wurden
sogar erst am 22. Juli auf den Hauptkamm der
Karpathen zurückgenommen. In den ersten Tagen
des Monats August konnte nun an einigen Stel -
len der erfolgreiche Vormarsch wieder aufgenom -
inen werden , während an anderen Stellen russische
Angriffe abgewiesen wurden Den Russen gelang
es nicht mehr , hier an Boden zu gewinnen und den
„Vo? marsch " nach Ungarn , von dem sie schon
träumten , anzutreten . Im Gegenteil ! Sie muß-
ten wichtige Stellungen unseren verbündeten
Truppen überlassen.

Der gestrige Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Aug. Amt-

lich.
Westlicher Kriegsschauplatz :

Südlich des Kanals von L a B a s s 6 e bis in die
Gegend vo« Loos herrschte lebhafte Fenertätig-
keit.

Zwischen T h i c p v a l uud der S o m m e , besou -
ders bei Poziöres , bei Bazentiu - le -
Petit und südlich von Maurepas setzte der
Feind seine heftigen Angrisse fort. Sie führten an
einzelnen Stellen zn erbitterten Nahkämpfen, die
im wesentlichen zn unseren Gunsten
entschieden sind , nnr an einzelne« Stellen ,
so bei Pozieres und östlich von Hem wird
noch gekämpft .

Südlich der Somme wnrdeu Borstöße sranzS -
sijcher Handgranatenabteilnugen bei Estr 6 es nnd
Soyecourt abgewiesen.

Im Maas - Gebiet war der Artilleriekampf
beiderseits des Flnsses sehr lebhaft . Nordwestlich ,
ivestlich und südwestlich des früheren Werkes
Thianmont brache« feindliche Angrisse i« nn-
serem Fener vollkommen zusammen, weiter süd-
lich wurden Angriffsabsichte « im Keime erstickt.
Mehrere hundert Gefa « ge « e sind ringe-
bracht.

Ein englisches Flugzeug fiel südöstlich vo«
Cambrai i« unsere Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Front des Generalfeldmarschall » von hindenburg.

Am Serwetsch » Abschnitt ««d südlich davon
wurde die Feuertätigkeit gester« lebhafter; seiud ,
liche Einzelaugrisse wurden abgeschlagen .

Wiederholte Bemühungen der Russen bei Za -
recze ( am Gtochod ) Boden z« gewinne « , blie-
be« erfolglos . Der Feind erlitt schwere
B e r l « st e.

Westlich vo» L « ck sind seit heute früh «ene
Kämpfe im Gange.

Nordwestlich von Z a l o e z e find feindliche An-
grisse gescheitert . Südlich von Zaloeze
wurde im Vereiu mit Truppen der Armee des
Geuerals Grafen v. Bothmer dem russischen
Bordringen durch Gegenangriff Halt geboten;
hier sind » Offiziere über 7V0 Man » gesangeu gv°
nommeu nnd 5 Maschinengewehre erbeutet.
Front des Aeldmarschalleutnaats Erzherzog Carl.

Südlich des D n j e st r sind starke russischeKräfte
gegen die Linie Tlnmacz - Ottynia zum An-
griff vorgegangen. Die verbündeten Truppen
habe « vorbereitete rückwärtige Stellunge » be-
zogen.

I « den Karpathen si«d beiderseits des Bia -
ly - Czeremosz - Tales die errsngene « Bor -
teile erweitert worde«.

Dalkankriegsschauplatz :
Abgesehen vo» Borpostengefechte» in der Ge-

gend von L j n m » i e a (westlich des Wardarj
keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung .

Deutschland und Wien .
(Eigener Bericht .)

r. Bon der schweizerische« Gre «ze, 8. Aug.
Von „wohl unterrichteter " Seite aus Italien wird
den „N. Zür . Nachr." geschnoben, daß das Volk
keinen Krieg , gegen Deutschland wolle.
Die Kriegshetzer seien lediglich in den Kreisen der
englisch -srauzösischen Agenten, der käuflichen Zei-
tungen und der — Kriegslieferanten zu suchen .
Die Regierung würde , falls sie dem Drängen die -
fei Elemente nachgäbe, die Revolution her-
aufbeschwören. (Zens. Khe .)

r . Boa der schweizerische« Grenze , 8. Aug.
(Eigener Bericht .) Nach Mailänder Blättermel -
düngen aus R o m hat sich der italienische Minister -
rat geMassen gegen eine Erweiterung des Kriegs
entschieden, um die Einheit des Kabinetts aufrecht
zu erhalten . (Zens. Khe .)

Deutsche Vergeltungsmahregeln gegen Italien .
Verlin , 7. Aug. Der deutsch-italienische Handels¬

vertrag ist wie bekannt,, im Laufe des Krieges von
der italienischen Regierung wiederholt ver »
letzt worden, ohne daß eine formelle Kündigung
ausgesprochen wurde. Man wollte offenbar das
Odium dafür der deutschen Regierung zuschieben .
Diese hat sich aber bisher stets darauf beschränkt ,mit großer Nachsicht die Folgerungen aus der Hand-
lungsweife der italienischen Regierung zn ziehen. So
erklärt sich die folgende , vom 5 . August datierte Mit¬
teilung des FinanÄministers an die Obersolldirektio-
nen :

Der deutsch-italienische Handels-, Zoll- und Schiff-
fahrtsvertrag vom 6. Dezember 1891/03 , Dezember
1904 wird von der italienischen Regierung als nicht
mehr wirksam angesehen. Demgemäß werden nun-
mehr auch deutscherseits auf die italienischenBoden - und Gewerbserzeugnisse die
Sätze des autonomen Tarifs angewendet
werden . Infolge des Wegfalls der vertragsmäßigen
besonderen Zollbegünstigung für Marsalawein sowie
der Zugeständnisse sür Wein, Baumöl (Olivenöls und
für Sumach- Auszug lvergl. Schlußprotokoll zu Ar¬
tikel 10 und 7 des Handelsvertrags ) dürfen keine
Untersuchungszeugnisse italienischer Un»
tersuchungsanstalten und Fachchemiker über die Ein¬
fuhrfähigkeit von Wein, Traubenmwst und Trauben -
maische sowie über die Reinheit von Baumöl (Oli¬
venöl) und über die Reinheit von Gerbstofs-Auszü-
gen und ebensowenig Ursprungszeugnisse siziliam-
scher Handelskammern für Marsalawein in Flaschen
mehr zugelassen werden. Dagegen sind die Begün¬
stigungen des bisherigen deutsch- italien-ischen Han¬
delsvertrags weiter auf Waren anzuwenden , die aus
meistbegünstigten Ländern stammen oder sich auf
deutsche Rechnung in deutschen ZollausschlußgedietenFreibezirken oder Zollagern befinden Die Bekannt-
nmchung betreffend die Wirkung des Außerkrafttre¬
tens von Handelsverträgen vom 10. August 1914 ist
anwendbar .

Iwanzsorgen der italienischen Regierung.
(Eigener Drahtbericht.)

Bern , 8. Aug . Nach einer Meldung auS Rom
hatte der Ministerpräsident Boselli gestern
vormittag Unterredungen mit dem Schatzminister
Carcauo und dem Unterstaatssekretär des
Auswärtigen Donicelli . Auf der Consulta
hatte der Minister des Aeußeru Sonnino eine
Unterredung mit dem englischen Botschafter
Reuuel Rodd . Gestern nachmittag hatten
Boselli und der Unterstaatssekretär des
Schatzministeriums eine Unterredung mit Sou -
u t u o, die drei Stunden dauerte . Für heute vor -
mittag zehn Uhr ist ein Ministerrat angesetzt,
der hauptsächlich Beschlüsse finanzieller
Natur fassen soll ; nur Biffolati wird nicht
daran teilnehmen . (W .B .)

Der englische Handelsminister in 3fallen.
Rom , 8. Aug . Nach einer Meldung der „Ag.

Stefan !" trifft der englische Handelsminister
Runciman heute in Italien ein , um im
Namen seiner Regierung über wichtige, im In -
teresse der beiden Völker liegende Wirtschaft -
liche Fragen zu verhandeln . Der Handels -
minister D e n a v a und der Minister für See -

transporte A r l o t t a ist von der italienischen
Regierung beauftragt , die Bergtuugeu mit R » »'
cimau zu führen . ( W.B .)

Sie Vergewaltigung der Neutralen.
Christiauia , 8. Aug . Besitzer von FifchdamP-

fern , die an dem isländischen Fang teilnehme «,
mußten sich der „Frks . Ztg ." zufolge verpflichten,
den gesamten Fang an England zu dem un-
glaublich niedrigen Maximalpreis von 45 Kro¬
nen pro Tonne zu verkaufen . Der erste norwe¬
gische Fischdampfer ist heute aus Island in Ber-
gen mit 600 Tonne » angekommen . Er erhieltvon dem dortigen Vertreter der britischen Regie-
rung den Bescheid, 45 Kronen sei ein zu hoherPreis und er weigere sich, die Ladung abzuneh-
men . Er verbiete jedoch , sie anderweitig ZU
verkaufen . Die Fischer wenden sich nunmehr a»
die norwegische Regierung , da die jetzigen Zu»
stände unhaltbar sind .

Frankreichs „Schwarze Listen".
Ber « , 8. Aug . Das französische Ministeriumdes Auswärtigen veröffentlicht im Amtsblatt die

erste amtliche L i st e der Fi r m e n , die als
feindliche betrachtet oder die , wenn sie in
neutralen Ländern ansässig sind, als Zwi -
schenpersonen dem Feinde gegenüber angesehenwerden . Jeder Handel mit ihnen ist verbö¬te n . Die Geschäftshäuser auf dieser SchwarzenListe sind nach Ländern geordnet . (W.B .)

Ehristiania . 8. Aug . Die französische SchwarzeListe enthält 83 norwegische Firmen , da-
von 41 in Christiania , 8 in Berge » , 7 in Sta -
vanger .

Engllsch-nonvegische Atnanzverhandlnngen.
(Eigener Drahtbericht .)

f. ChrisNasia. 8. Aug. Wie „Verdens Gang"
mitteilt , sind die Verhandlungen zwischen den
norwegischen Banken und den eng «
tischen Vertretern zu einem v o r l ä n *
figeu Abschluß gekommen und die englischenVertreter nach London zurückgereist , um das Er -
gebnis der Verhandlungen den englischen Be-
Hörden znr Billigung vorzulegen .

Rußland.
Der russische General vjelajesf ans dem britischen

Hauptquartier abberufen .
(Eigener Bericht .)

r. Bo « der schweizerischen Grenze, 8. Aug.General Bjelajeff , der bisherige Vertreterdes russischen Großen Generalstabs bei der
britischen Armee , ist nach einer Londoner
Meldung der ,^ asl . Nachr ." abberufen wor-
den und bereits nach Rußland abgereist . (Zens.
Khe.)
Der aeae Kommandant der Schwarze Meer-Flotte.

Petersburg . S. Aug . (PeterSb . Tel .-Ag.) Vize¬admiral Koltschak wurde au Stelle deS zurück-
tretende » AdmiralS Eberhard zum Kommandan -ten der Schwarze Meev -Flotte ernannt . (28 .© .)
Brandstiftungen und Unterschlagungen in Rußland.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Stockholm, 8. Aug . Die Petersburger Geheim¬

polizei arbeitet nnun -terbvochen. um die Urheber
der kürzlichen großen Brände zu ermitteln .
In Moskau wurden 30 Verdächtige an einem
Feiertag in einer Kirche verhaftet . Sie sollen
einen An schlaggegeueinePulverfabrik
geplant haben. Inzwischen ist in M o S k a u bereits
eine neue große Brandstiftung ausge -
führt worden Eine große Mineralwasserfabrik ,
in deren Speicher sich ein großes Lager einer
Gummifabrik befand, wurde durch Feuer
zerstört . Großes Aufsehen erregt w Peters --
bürg ferner ein Brand der Gebäude deS
K r i e gsh il fskomi t e es , das unter dem Pro¬
tektorat der Großfürstin Tatjana steht. Die rufst-
scheu Zeitungen geben an . daß B r a n d st i f t u n S
vorliegt , um die kolossalen Unterschla -

Berliner Knnstbrief.
Es ist stille Zeit , aber wie in Friedensjahren

führt gerade diese viele Fremde in und durch die
Reichshauptstadt . Man will also keine Ferien
mitmachen und veranstaltet Sommerausstellungen .
Und man kann dort wohl seine Freude haben.
Freilich nicht oder selten an etwas Neuem . Aber
ist es darum weniger ein voller , reiner Genuß ,
bei Schulte die großzügige , rhythmisch wundervolle
Tannhäuserskizze Anselm Feuerbachs zu siu -
den , zusammen mit einigen Meisterporträts
Leibis und zwei der schönsten , in träumerischer
Lieblichkeit klingenden Landschaften Hans Tho -
m a s ? Freilich , in dem großen Mittelsaal macht
sich dafür ein seltsames Dilettantendurcheinander
mit dem Sammelnamen der „freien Münchner
Künstler " breit . Daß unter ihnen die weiblichen
Begabungen überwiegen , bringt wohl nur der
Krieg mit sich. Zweifellos sind auch wirklich neben
den „minder " einige „mehr " Talentvolle vorhanden ,
denen wohl noch Entwicklungsmöglichkeiten offen
stehen . Aber den dichtbehangenen Wänden fehlt
gar zu sehr noch jjaS Persönliche . Wollte man
skrupulös gerecht werden , müßte man sich dieses
oder jenes Bildchen in ein geeignetes svennd-
liches Zimmer denken. Aber auch dann würde
man sich doch noch eher eine der kleinformatigen
Landschaften von C . E . M o r g e n st e r n mit der
grüngestimmten Palette nnd dem delikaten Far -
benaustrag nehmen . Oder eines der oberbayri -
schen Motive von Albert S t a g u r a mit den hohen
Horizonten und fernen Bergketten .

Im Künstlerhause sind an der Sommerausstel -
lung einige flächige, kräftige Kompositionen von
Ludwig Dettmann am bemerkenswertesten .
Man erkennt vor diesen Stücken , in denen zum
Teil biblische Motive mit niederdeutschem Realis -
mus und impressionistischer Technik angepackt
werden , wie viel der Künstler jetzt als unser in-
tereflantester „Kriegsmaler " für sich hinzugewon -
nen hat. Sonst sieht man einige freundlich ruhige
Bildchen von Hoffmann von Fallersleben ,die bekannten farbenschweren Interieurs vou
Aug . von Brandis . Berliner Motive von

Paul H o e n i g e r , eine sehr frische „Marine " von
Hans Hartig , ein leuchtendes Blumenstilleben
von M. Plontke und gute Graphik von Franz
Eichhorst .

Etwa einen schönen Ausschnitt auS wertvollem
Hausbesitz stellt die Julischau Cassirers da. Man
geht an einigen „großen Franzosen " vorüber , be¬
wundert ein technisch frappierendes Mondschein-
bild Menzels , bleibt lange vor dem diesjähri -
gen Selbstporträt Max Liebermanns stehen ,
dessen Meisterhand uns so zugleich sehr reizvolle
physiognomischeRätsel aufgiebt , aber ebenso auch
hier vor HanS Thoma , und zwar diesmal vor
altmeisterlichen , von innen leuchtenden Porträts .
Daran reihen sich schöne, sehr und weniger be-
kannte Trüvner und ein interessantes Serren -
bildnis Hans von Marees . Mehr „kunstge-
schichtlich " betrachtet man einige Frühwerke Lei -
stikows nnd auch des neu entdeckten Autodidak-
ten aus dem Biedermeier Ferd . von Raaski .
Von den Jüngeren ist der u . a. mit kräftigem Rhyth -
mus begabte Nösler und der in gutem Sinne
den Expressionisten nahe Erich H e ck e l vertreten .
Nicht vergessen seien aber noch Max Slevogt
und schließlich eine große sreund-liche und interes -
sante Kollektion von Bleistiftzeichnungen und
Skizzen des lieben alten Spitzweg , die freilich
ganz und gar nicht genial wirken und deshalb nicht
das Beste von ihm offenbaren ., aber uns doch zei-
gen, mit welcher Sammlergeduld er den Erschei¬
nungen feines Biedermeiers -AlltagS nachging, aus
deuen er dann aus Eigenem Bilder und Stim -
mung seiner Werke schuf. Erst ein Sammler ,
dann ein Sinnierer mit dem Pinsel .

Eine Sommerausstellung haben schließlich auch
die eigentlichen „Expressionisten . Futuristen , Ku-
bisten" in dem Lokal des standhaften Herwarth
Walden in der Potsdamerstraße . Es ist der alte
Irrgarten der Kunst „von innen " , „gegen die Na -
tur " . Man atmet wie erlöst auf , wenn man das
Frauenbildnis mit dem harten Profil von Gau -
g u i n , ein Zwiebelstilleben von van Gogh und
ein starkes Porträt von Kokoschka erblickt . Das
ist ja noch eine ganz andere Welt , in der sie eng
bei Rasael erscheinen, ivenn man den unüberbrück -
baren Abgrund in Betracht zieht, den die Pro -

pheten der Zukunftsknnst höhnisch wie mit Dyna -
mit gesprengt haben. Aber man merkt doch eines
jetzt immer wieder , sie sind seit ihrer Entstehung
aus traditionslosem Nichts vor vier bis fünf Iah -
ren keinen Schritt weiter gekommen, und da sie
selbst die Dynamik der Bewegung als ihr oberstes
Gesetz erklären , ist das bedenklich oder für uns
tröstlich. Es sind darunter auch „Bild« " wie das
des Russen Chagall , die bereits vor dem
Krieg in Berlin die neue Kunst vertraten . Der
geistige Schlangenmensch Hermann Bahr hat ja
kürzlich in einem eigenen Buch zeigen wollen , daß
für ihn selbst der Expressionismus nicht unbegreis -
lich ist. Ich kann nach mehrjähriger Bekanntschaft
immer nur dasselbe sage:? : ein oft ehrlicher, aber
verzweifelter Protest gegen eine in Finessen tot-
gelaufene Wirklichkeitskunst, ja wohl auch gegen
die Wirklichkeitsanbetung der Zeit überhaupt .
Dann eine theoretische Verranntheit in die Lehre
von dem inneren Auge , das seelische Erlebnisse
zum Ausdruck bringe , ohne an die Formen und
Farben der Natur gebunden zu sein , nnd — schließ-
lich positiv oft eine starke dekorative Formen - und
Farbenbegabung , die bei Kandinsky wie bei
Marc und Jaeoba , vanHeemskerk leider
noch nicht zum reinen Kunstgewerbe heimgefunden
hat . Dr . Cnrt Heiurich.

Kunst nnd Wissenschaft.
v. Batocki Ehrendoktor der Universität Königs -

berg i Pr . Aus Königsberg , 8 . August wird
gemeldet : Dem scheidenden Oberpräsidenten von
Batocki verlieh nach einer Blättermeldung die
juristische Fakultät der Albert - Universi -
tat am 7. August die Würde eines Doktor jur .
h . e . in Anerkennung seiner außerordentlichen
Verdienste um die Verwaltung der Provinz Ost-
preußen und im Hinblick auf seine gesetzgeberische
Tätigkeit als Präsident des Kriegsernährungs -
amtes .

Prof . Georg Schimm» ,t , Berlin , ist von der phi-
losophischen Fakultät der Berliner Universität zum
Ehrendoktor ernannt worden . Die Sing -
akademie. deren Dirigent Schumann ist. konnte im

Frühling dieses Jahres das Jubelfest ihres 125-
jährigen Bestehens feiern.

Das «eue De «tsche Sinfonieorchester in Brüssel
hat dieser Tage unter Leitung von Fritz Voll -
bach sein erstes Konzert gegeben. Der Abend,
dessen Hauptnummer die C-Moll -Siufonie von
Beethoven war , verlief außerordentlich genußreich
und war ein verheißungsvoller Auftakt für die
folgenden. Eugen D ' Albert spielte das Es -
Dur -Konzert und andere Werke Beethovens mit
hinreißenden ! Schwung .

Das Rätsel der Krebseutsteh««g gelöst? Auf
Grund achtjähriger Studien hat der Amerikaner
Erwin S m i t h , wie Louis Matruchot in „Svien -
tia " mitteilt , in über 1500 erfolgreichen Ueber -
pflanzungen mit ziemlicher Gewißheit festgestellt,
daß eine unter dem Namen cnrwngall bekannte
Geschwulst gewisser Pflanzen eine ausgesprochen
karzinomatöse Erkrankung ist , die durch einen pa-
rasitären Mikroorganismus , ein Bakterium , her-
vorgerufen wird , der im Innern der wuchernden
Zelle lebt . Derartige Geschwülste sind bei den
verschiedenartigsten Pflanzen beobachtet worden
und scheinen alle von demselben Mikroorganis -
mus verursacht sein. Ebenfalls hat der Franzose
RenS Rögamey , wie „Die Umschau" berichtet,
aus einer Geschwulst einer jungen Eiche einen
abweichenden Mikroorganismus (Vibrion ) iso-
liert . Er hat mit diesem Versuche angestellt , und
es ist ihm gelungen , damit auch bei andern Pfla « -
zen (Efeu , Kapuziner ) die Bildung von Karzi -
nomgeschwülsten hervorzurufen . In Anbetracht
der gleichartigen Entwicklung des Karzinoms bei
Pflanzen und Tieren glaubt Matruchot aus den
Versuchen beider Forscher schließen zu können -
daß seine Entstehung im tierischen Organismus
ebenfalls einem Mikroorganismus zuzuschreiben
sei, der im Innern der Zelle lebt und durch seine
Einwirkung auf den Zellkern eine rasche und
krankhafte Wucherung hervorruft . Er ist der An-
ficht, man dürfe die berechtigte Hoffnung hegen-
daß es auf Grund dieser Feststellungen nun auc»
endlich gelingen werde , den Mikroorganismus
zu entdecken , der das Entstehen des Krebses beim
Menschen verursacht .



Erstes Vlatt .
3 ' n in dem KriegishilfSkomitee zu vertu¬

en - Auf Befehl des MmisterprSstöenten Stür -
»vd .

^ 5^ plötzlich in der Internationalen Bank
^

w der Russischen Bank für anSwärtisen Hau»
^ Revision untermmMiml . ma de» Um»

feii^.TT
Cr betrügerischen Zuckerfpekulatwn genau^ Vellen zu können .

^
Eine russische Anleihe in Schweden ?

öatte 8* Aug . Finanzminister Bark
lein»« bem „Svenska Dagbladet " während
seien - Aufenthaltes in Stockholm eine Kon-
»atw «

1" 1' ^cm Direktor einer Stockholmer Pri -
ke» mi eittem Bruder des Ministers des Aeuße -
lejV . . " spricht von einer russischen An' ve in Schweden .

*
Die polnische Frage .

b « (Eigener Drahtbericht .)
^ Aug . Die kürzlich unterbrochenen

teiifi -n Uttöe# Zwischen Deutschland und Oester
^ber die polnische Frage

Sofft ü ^^? " achst fortgesetzt werden und man
ver ?>

'
°

îe diesmal auch zum Abschluß gebracht
können.

Ämnöviev.
^

(Eigener Bericht.)
'Tevms? schweizerische « Grenze, 8. Aug. Der

« u^eldet aus Bukarest , daß gesterneu
.
e französische Ges andte vom

ganz besonderen Ehren empfangen" sei.
b«n

® ®renje der Bukowina ist gestern von
»ach Ejf' TOen Behörden für den Personenverkehr

9}n* Pinien geöffnet worden .
^ ßiäniti61 Bukarester „Dreptatea" wird die
» r > "We Kammer zu einer außer »
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» ;
ere geheime Sitzungen stattfinden

°ewi !?.
™ * a t i o it u werde der Kammer über
Militärische, politische und wirtschaftliche

^e aufklären . sZens. Khe.)

rumänischen Konservativen für engeren
Anschluß an die Zentralmächte .

5 ^ (Eigener Drahtbericht .)
8. Aug. Die Führer der konser -

dir s ^ uParteiRumäniens , ander Spitze
lehj

'
^ ere Ministerpräsident Carp , hielten am

i» j . ®0tmta8 in Bukarest eine Beratung ab,
"■Utic

besonders die äußere Politik besprochen
$ua„

' Die konservativen Politiker sind ohne
die v * für einen engeren Anschluß an
»>ua ^

. tralmächte . Ein offizieller Bericht
" icht ausgegeben . In politischen Kreisen

vl>̂ jedoch als sicher an^ daß die kanfer-
^ rtei demnächst mit einer Kundgebung

!eh, hervortreten wird . Interessant ist, daß
kff

° ^ tentefreunidliche Presse auch für die Auf.
illi^ ? /intÄtt . daß jede mit der äußeren Politik
k 'i o

'^ ^ ängende Vereinbarung die Zustimmung
" nigs und der K ammer erhalten müsse .

eiu t
"olbamtliche Blatt ^Vittrw !" veröffentlicht

v scharfe Erklärung gegen alle in der jetzi-
verbreiteten Alarmgerüchte , die als ten°

hich. und sensationslüstern erklärt werden Es
Anschein, daß os sich tatsächlich um blin -

handle , der dadurch in das Zlnsland
fiqjtj werde , daß die in Bukarest weilenden
fciutJ .

" Korrespondenten ahne genügende richtige
ftotj» un® des Wertes dieser Gerüchte , diese in

Tatsachen weitergeben .

* Take Zonescns Bekehrung .
'

est . ^ est , 7. Aug . „Az Est" meldet ans Bu ka-
c»z. i ,"^a Roumanie "

, das Organ Take Jones --
iiir jjv^ t in einem Leitartikel dem König Abbitte
k»isvv^ Angriffs öie Take Joneseu in der letzten
^ fjof r Versammlung gegen die Krone gerich-

. ' huldigt dem König in untertäniger Weise
AtKn^ unt die großen Verdienste der Dynastie
^ »ili^ ? ?uien an , die sich im Lande größter Volks -

^ " lt und Liebe erfreue . (WLZ.)
deutsche Ausfuhr nach Rumänien .

?• Aug . Gestern ist der IM . „Carmen "-
% % j

?chNumänien abgefahren . Diese Verbin -
J*t g

'Ä den deutschen Behörden im Verein mit
. % rü -v organisiert worden . Seit Aufnahme
°its ^ .̂ rverlehrs im Mai d . I . sind damit be-

M Tonnen nach Rumänien von Deutsch-
M ffilr£ cfä$rt worden . Weitere 100 000 Tonnen

"tot . » Ausfuhr dorthin in den nächsten drei
^ angemeldet .

>iz ^ iiterverkehr über die Donau von R e -
irisiert 1

R " ach Rumänien ist gleichfalls or-
.v. Lehn Schleppkähne sind bereits abge-

N Tön »
^ letzt an soll jede Woche ein Kahn von

ar,i' t11 Ladefähigkeit mit Waren von Regens -
kt ?« • ' ^ ter von Oberschlesien wer-

° te « auf die Donau umgeschlagen.

Griechenland.
^ ue neue Partei in Griechenland ? '

s
. r. z, «Eigener Bericht .)
bJ* schweizerischen Grenze , 8. Aug .
i. ' Ivll '.'.̂ oirterc della Sera " aus Athen mel -
d" in Griechenland für die Wah -

oie . ueu e Partei gebildet haben mit der
. die Entente , aber gegen Veni -

Ae x T l Äöe0
Zusammenstoße zwischen Griechen und

Franzosen .
i>

^ ltiis» lEigener Drahtbericht .)
Aug . Laut der „Köln , volksztg /
bie in Sofia erscheinende Zeitunt .

2. August die Mitteilungen von

.
bie in Sofia erscheinende Zeitung

p°m 2. August die Mitteilungen von
!b

u ' o in m
" ' n,ot,Q ch am 22. Juli ein blutiger

* ui . s ^ nftoin Serres zwischen Grie -
ji^ Ute , -i^ ^ u » osen stattsand , weil auf dem
»>. ^ ick^ . Mnrttprodukte einem Ausschuß

gerben sollten , der , ohne Zahlung
»u4 bestimmen sollte, wieviel für den so-
s .^ t^ ^ lbitbedarf und wieviel für daS Pro »

n?i
Cl n,enöet werden sollte. Fünf Per -

^t i«„^ ^ben t o t auf dem Platz . In der
™cit alle Läden geschloffen , der Verkehr

eingestellt ? nur französische Patrouillen durch-
zogen die Stadt . Aehnliche Kämpfe fanden in
Drama statt . Im Innern des Landes bereiten
sich ernste Dinge vor . DaS Volk wird stetig
verbitterter , die Atmosphäre immer schwüler

Lee tücksche Bericht.
Große Erfolge der Türken to Persien , im Kauka¬

sus und in Aegypten .
Konstanttuopel , 8. Aug. Amtlicher Bericht vom

25. Juli , 1382 türkischer Zeitrechnung . An der
Jrakfront keine Veränderung ^

In Persien wurde die vom rechten Flügel
unserer Armee am 23. Juli in drei Kolonnen an-
gesetzte Unternehmung gegen zusammengesetzte
russische Kräfte östlich Kermandfchah fortge»
setzt. Bis zum 21. Juli abendS waren die Ruf -
sen endgültig gegen Kankaver in der Rich-
tung auf Hamdan zurückgeworfen . Diese
zweitägige Unternehmung spielte sich folgenden-
maßen ab : Unsere gegen Sakna im Zentrum
vorgehende Kolonne nahm im Sturm die feind»
lichen Berschanznngen . die sich in der Umgegend
von Hadjiabad und Nadirabad befanden.
Der Feind versuchte, sich in den Stellungen wesd-
lich des Dorfes Bifotoni zu behaupten , mußte
sich aber infolge unserer scharfen Verfolgung und
des von uns gegen seine Front nnd seine Flanke
ausgeführten Druckes in der Richtung auf Sakna
zurückziehen. Am 24. Juli wunde die Verfolgung
im Morgengrauen wieder aufgenommen ^ ohne daß
dem Feind , der an verschiedenen Stellen Wider-
stand zu leisten sich bemühte , ZeA gelassen wurde ,
wieder zu Kräften zu kmnuren. Schließlich ver»
mochte der Feind sich in der Ortschaft Sakna (50
Kilometer östlich Kevmanschab) zu behaupten und
ging am Nachmittag in der Richtung auf Kan -
kaver zurück. Während dieser Zeit befand sich
unsere südlich der Straße Kermanschah—Hamodan
vorgehende Abteilung in Fühlung mit russischen
Kräften bei Maroß ( 19 Kilometer südöstlich
Sakna ) . Unsere Abteilung am linken Flügel
ging nördlich in der gleichen Richtung vor und
warf den Feind zurück, der sich nach Songour
(16 Kilometer nordöstlich Kermanschalh) zurückzog
und dort festsetzte, wogegen unsere Abteilung mn
rechten Flügel sich Maroß bemächtigte. Unsere
Truppen im Zentrum « befanden sich gestern abend
15 Kilometer östlich Sakna . Unsere Kräfte war -
fen östlich Sakna zusammengezogen«, feindliche
Truppen gegen Osten weiter zurück.

Kaukasusfront : Die in den Wschnitten
Bitlis - Musch und Ognott von uns einge-
leitete Offensive entwickelt sich weiter zu un-
seren Gunsten . Durch unseren gegen B itlts an.
gesetzten Angriff find alle feindlichen , im
Süden den Ort beherrschenden Stellungen in
unsere Hand gefallen . Ein gleichfalls ge-
gen den Feind , der sich auf unzugänglichen Berg -
ketten 8 Kilometer südlich Müsch befand , angefetz -
ter Angriiff, war erfolgreich . Der Feind wurde
gegen Müsch zurückgeworfen . Unsere
östlich Müsch gegen Norden angesetzten Truppey
erreichten Muoradsou . Bei dem gestrigen An-
griff südöstlich Ognott wurden 200 Solda -
t e n zu Gefangenen gemacht und abermals eine
Kanone und vier M u n i t i o n S k a st e n e r¬
beutet . Im Zentrum haben sich die vom Feinde
gegen verschiedene Stellen unserer Front östlich
E r z i n g j a n nnS K i l k i t t gerichteten Angriffe ,
denen unsere Truppen standhielten , verlang samt,
wobei der Feind schwere Verluste erlitt .

In den Gewässern von Smyrna näherte sich
ein feindlicher Monitor F o t f ch a , mußte sich aber
infolge unseres Feuers entfernen Einige feind¬
liche, auf der Höhe von T fch e fchm e angekommene
Schiffe, von denen ein Flugseug ausstieg, das er-
folglos einige Geschosse auf die Küste warf , zogen
sich schließlich in der Richtung auf Chios zurück.

Aegyptische Front . Unsere in der Rich-
tung auf Romane angesetzte Erkuudnngsabtei -
lung hat die feindlichen befestigten Linien erreicht
und richtete trotz heftiger Beschießung von vier
Kriegsschiffen an der Küste von Mohamedie
einen kühnen Erkundungsangriff gegen starke
feindliche, aus verschiedenen Beständen zusammen *
gesetzte Truppen und kehrte bann in ihre Stel -
lungen bei Katia zurück. Hierdurch ermutigt ,
versuchte der Feind , unsere in der Umgegend von
Katia zusamimengezogenen Truppen anzugreifen ,
wurde aber mit schweren V e r l u st e n für ihn
zurückgeworfen . Einer unserer Flieger
zwang am 24. Juli ew feindliches Flugzeug in der
Umgebung von Mohamedie zum Nieder -
gehen und zerstörte es. Un ^ re Flugzeuge be-
legten mit Erfolg den Hafen von I s m a i l i a und
dort befindliche Gebäude mit Bomben . Feind -
liche Reiterei » die am 22. Juli im Defilee von
A b o n d j e r a östlich Suez , angegriffen hatte ,
wurde nach achtstündigem Kampf zurückge -
schlagen . Gewehre und Bajonette wurden er--
beutet . (WLZ .)

Konstantinopel , 8 . Aug . (Eig . Drahtbericht .)
Türkische Truppen haben über Kermanschah
hinaus vorrückend gestern Sakna und weitere
auf der Straße nacfi Heim ad an gelegene Ort¬
schaften besetzt . (W .B .)

London , 8. Aug . Aus Eairo wird amtlich
gemeldet : Die Zahl der unverwundeten Gefan -
genen beträgt jetzt 45 Offiziere und 3100 Mann .
Die Verfolgung dauert fort . ( W.B .)

Die türkischen Angriffe am Suezkanal .
(Eigener Bericht .)

r . Bon der schweizerischen Grenze , 8 . Aug .
Die türkischen Angriffe gegen den Suezkanal
machen nach Sck'weizer Blättermeldungen in
römischen politischen Kreisen großen Ein -
druck . Der „Messagero" schreibt, die Türken
kämen diesmal weit gründlicher vorbereitet und
die Kämpfe würden heftiger fein alö im Februar
1915. (Zeus . Khe.)

*

Rußland und England in Persien .
Kopenhagen , 8. Aug. Nach einer Meldung der

Petersburger Tel .-Agentnr haben die Gesandten
Rußlands und Großbritanniens in
Teheran und die persische Regierung
am 6. August Noten ausgetauscht , durch die zwischen
den drei Ländern ein Einvernehmen erzielt wor-
den ist, das die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen England , Rußland und Persien endgültig
befestigt und verschiedene Fragen hinsichtlich der
finanziellen und militärischen Onianisation Per -
sienS für alle Teile günstig löst. Was die letzt« e

anbetrifft , so wird sie im nördlichen Persien durch
die Entwicklung der persischen Brigade mit Hilfe
russischer Organisatoren und in Sndpersien durch
die Bildung genügend starker Kontingente mit
Hilfe englischer Jnstrukteuw verwirklicht werden .

AmerKa.
Eine unzufriedene amerikanische Stimme zum

Saus von Dänifch-Wesiindien.
(Elsener Drahtbericht .)

f. Washington , 8. Aug . Die Unterzeichnungen
des Kaufvertrags mit Dänemark findK der
„Köln . Ztg ." zufolge noch wenig Besprechungen in
der Presse. Nur die „Neuyork Times " bedauert
den außerordentlich hohen Kaufpreis
und fügt hinzu : Es ist zweifelhaft, ob der Vertrag
sobald ratifiziert werden wird . Allerdings ist vom
dänischen Parlament keine Verzögerung zu er-
warten , weil der Preis groß genug ist , um die
Dänen zufrieden zu stellen. Aber nicht so sicher
ist , daß er auch den amerikanischen Senat
befriedigen wirft . Wir sind dahin belehrt worden »
daß wir die Inseln Wr unsere n a t i o n a l e V e r-
teidigung brauchen,- aber wir brauchen Schiffe,
Kanonen und Munition noch etwas nötiger . Die
Kosten unserer Ausdehnung zur See wer -
den enorm sein. Der Senat wird recht daran tun ,
sich den Vertrag sehr genau anMlschen . Würde man
Dänemark die halbe Srnnm « geben, dann würde
der Kaufpreis immer noch viel höher sein , als
ihn Dänemark bei den früheren Verhandlungen
gefordert hat für die Inseln , die es bisher ver-
nachlässig» hat.

England nnd Amerika .

Washington, 8. Aug . (Funkspruch vom Vertre-
ter des (W.B .) DaS Kongreßmitglied Ga llivan
aus Massachusetts hat im Repräsentantenhaus
einen Antrag eingebracht, in welchem er den Ab -
bruch der diplomatischen Beziehungen
mit England fordert , weil England sich wei-
gerte , Thomas Hughes und Kelly Jos . SinitH,
zwei amerikanische Bürger , denen die Unter -
stützungSgolder für die leidenden Iren anvertraut
waren , zuzulassen . Der Antrag erklärt , daß
in Anbetracht der Tatsachen, daß die Männer Pässe
und ein persönliches Schreiben Lansings besaßen,
öie Haltung Englands beleidigend fei.

Die Exxlosionskakastrophe in Ttewyersey.
Nenyork , 8. Aug . (Funkspruch des Vertreters

des W.B .) Wegen der Explosion auf der
Insel Blackton am 30. Juli erlassen die Be-
Hörden der Stadt Newyersey eine Anord -
nung , durch welche die Verschiffung von Muni -
tion innerhalb des Stadtgebiets verboten wird .
Infolgedessen darf kein Eisenbahnwagen mit
Munition in öie Stadt Newyersey kommen . Die
Eisenbahnen , die seit Beginn des Krieges Tau -
sende Wagen mit Munition durch ihre Kopf-
station in Newyersey führten , kündigen an , daß
sie diese » Verbot als ungesetzlich anfechten.
Sie behaupten , das Verbot bringe ihnen einen
Verlust von mehreren Millionen .

DaS Kongreßmitglied H a m i l l ans Newyer -
sey beantragte im Repräsentantenhans gesetzliche
Maßnahmen zur Verhinderung solcher
Katastrophen wie der am 30. Juli . Hamill
sagte, die mit Todeswerkzeugen Handeltreiben -
den haben die Insel Vlackton in ein Arsenal
zum Gebrauch und zur Bequemlichkeit der krieg-
führenden Nationen Europas verwandelt und
dies in einem der übervölkertsten Teile der Ver -
einigten Staaten , nur um die Bankguthaben auf-
mästen (fatten ) zu können .

ver Seekrieg .
Schöne Erfolge unserer U-Boote .

(Eigener Drahtbericht .)
Nmniben , 8. Aug . Der Fischlogger „K. W.

125"
, von dem vor einiger Zeit die Meldung kam,

daß 18 englische Fischdampfer durch deut°
sche Unterseeboote in den Grund ge -
bohrt wurden , ist hier angekommen und berich-
tet , daß zuerst vier Trawler von einem
Unterseeboot angegriffen wurden . Einer der
Trawler , der bewaffnet war , nahm den
KampfgegendasUnterfeeboot auf , um
den drei anderen Gelegenheit zu geben , in west-
licher Richtung zu entkommen . Der bewaffnete
Trawler „N e l l y M u l l e n s A . D . S9" wurde ,
nachdem noch zwei deutsch ? Unterseeboote aufge-
taucht waren , rasch zum Sinken gebracht . 11
Manu der Besatzung wurde » von dem Logger
„Doggerbank Sch . 197" aufgenommen und diese
Geretteten erzählten , daß tags zuvor 14 eng -
lische Trawler von derselben Gruppe von
Unterseebooten versenkt wurden . Die
drei Unterseeboote , die öie „Nelly Mullens " zum
Sinken gebracht hätten , verfolgten hierauf die
drei flüchtenden Trawler . Man hörte schweres
Feuer , so daß man glaubte , daß auch diese drei
Schisse versenkt wurden . (W .B .)

Kopenhagen , 8. Aug. „Nationaltidende" meldet
ans Kristiania : In letzter Zeit sind an der
Westküst» von Norwegen Wrackstücke des
Wilsondampfers „A a r o" an Land getrieben wor -
den. Die Untersuchung hat ergeben , das, der
Dampfer wahrscheinlich durch ein Kriegsschiff in
die Luft gesprengt worden ist . Man hat
nur geringe Hoffnung , daß von den an Bord
befindlichen Personen jemand gerettet worden
ist . (W.B .)

London , 8. Aug . Lloyds melden aus Lowe-
stoft, daß der Nschdampfer „L o c L o m o n d"
versenkt wurde . Die Besatzung wurde ge-
landet . (W .B .)

London , 8. Aug. (Reuter .) Der norwegische
Dampfer „Spiral " ( 1376 BruttoreMertonnen )
ist torpediert worden . (W .B .)

Portugal .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Bern , 8. Aug . Schweizerische Blätter melden
aus Lissabon : Portugal berufe durch eine
Verordnung des Kriegsministers alle im Aus -
landx befindlichen Wehrpflichtigen ein.

Bedingte oder mbediugte kslonialpolitil .
Köln. 8. Aug . Bedingt « oder nnbe »

dingte Kolonialpolitik . — Die .Löln .
Ztg ." erhält unter der vorstehenden Spitzmarke
von einem Kolonialdeutschen eine Zuschrift , in
der es heißt : Ich verfolge mit Bedauern seit
einiger Zeit öie Politik , öie eine Anzahl ange -
sehener deutscher Zeitungen in Kolonialfragen
fithrt . Gerade diejenigen Organe , die die För -
dernng der deutschen Kolonialinteressen sich hat -
ten bis zum Krieg angelegen sein lassen, wollen

von der Fortsetzung deutscher k̂olonial --
Politik nach öem Kriege nur noch beöingungS-
weise wissen. Kolonien sollen künftig nur dann
von Wert sein , wenn zuvor die englische
Seeherrschaft gebrochen und dadurch öie
Freiheit der Meere hergestellt wor -
den sei . Es muß jeden Freund des kolonialen
Gedankens betrüben , daß gerade diejenigen
Kreise , die bisher in besonderem Maße für die
Betätigung Deutschlands auf kolonialem Gebiete
eintraten , es für richtig halten , in dieser für die
Aufrechterhaltung der deutschen Kolonialpolitik
schwierigen Zeit Zweifel in ihre unbedingte Fort -
setzung hervorzurufen . Der Grund scheint mir
der zu sein, daß gewisse ernste kolonialfreundliche
Kreise das Schwergewicht deutscher Ueberseegel -
tung im Augenblick überwiegend auf die m a r i-
tinie Seite verlegen . Daß öie Anhänger
einer energischen deutschen Flottenpolittk die Be-
seitignng der englischen Vorherrschaft zur See zu
erreichen suchen , wird jeder Kolonialfreund be°
grüßen . Er wird mit ihnen hoffen, daß dieses-
Ziel erreicht wird , bedauern muß er es aber , daß
im Interesse der Stärkung deö maritimen Ge-
dankens das Argument gewählt wird , ohne be -
stimmte maritime Erfolge müsse von jeder Kolo-
nialpolitik Abstand genommen werden . Daß daS
Argument auf etwas sachlich Unmögliches
hinausläuft , ist so augenscheinlich , baß ich mich
wundere , wie diese ganze Polemik entstehen
konnte . Gesetzt einmal den Fall , es gelänge in
diesem Kriege nicht, die englische Seeherrschaft zu
brechen, andererseits wäre aber Deutschland beim
Friedensschluß in der Lage, seine Kolonien wie-
der zu bekommen , dann wollen die Anhänger der
bloß bedingten Kolonialpolitik , daß Deutschland
von öem Wiedererwerb seiner Kolonien und von
dem Erwerb eines geschlossenen Kolonialreichs
Abstand nehme , weil der deutsche Kolonialbesitz
doch nur von „Englands Gnaden " sei .

Es ist kaum. anAunehmen, daß die Vertreter des!
Gedankens diese notwendige Konsequenz ihres
StandpuMikteS wirklich ziehen wollen . Es beweist
eine gewisse Kleinmütigkeit anzun >ehmen, daß
Deutschland künftig nur noch an Kolonien unter
Bedingungen denken könne. Alle Kolmiial -Deut -
scheu können nur die dringende Bitte aussprechen ,
diese Polemik innerhalb der Kolonialkreise einzn-
stellen und sich zu dem Gedanken zu bekennen, daß
Deutschland ebenso nnbodingt wie Flotten »
Politik betreiben, auch Kolonien haben muß.

Die Kämpfe In Ostafrika.
London , 8. Aug . Amtlicher Bericht auS Ost-

afrika . General Smnts meldet : Der kleine
Hafen Godnaiistam 1 . August von Streit¬
kräften besetzt worden . Es wurde nur geringer
Widerstand geleistet. Andere Operattonen gehen
an verschiedenen Punkten der Küstenlinie von
statten . Generalmajor van der Venter ver-
folgt , nachdem er die deutsche Zentraleisenbahn
bei Kilimafinde , Dodoma und K i -
k o m b o erreicht hat , die ans diesem Gelände ver -
triebenen feindlichen Streitkräfte in der Richtung .
auf Mpapua . Die gegen Saingida westlich
von Kondoa Jrangi vorrückende Abteilung
geriet mit einer Abteilung des Feindes in ein
Gefecht . Der Feind ergab sich nach hartnäckigem
Widerstand in einem Blockhaus . Brigadegeneral
Northey berichtet : In dem Gefecht bei Man -
l a u g a l i am 24. Juli beliefen sich die Verluste
des Feindes auf insgesamt 140 Mann , nicht ein-
gerechnet die Gefallenen . Nach diesem Gefecht
rückte die Abteilung Northey aus Madi --
bira vor , das 30 Meilen weiter nördlich auf
dem Wege nach Jriuga liegt . (W .B .)

Letzle ZIachriMen .
Die Behandlung von Gegenständen und Stoffen
der Krankenpflege durch die Seestreitkräfte der

kriegführenden Staaten .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Aug . Die „Nordd > Allg . Ztg .
" ver -

öffentlich! eine Denkschrift der deutschenRe--
gieruug über die Behandlung von Gegen --
st ä n d e n und Stoffen der Kranken -
pflege durch die Seestreitkräfte der kriegfüh -
renden Staaten . ES heißt darin , daß die ö e ut -
sche Regierung seinerzeit der spanischen, wie
der amerikanischen Regierung gegenüber sich
grundsätzlich bereit erklärt habe , den ausschließ -
lich für Pflege von Kranken und Verwundeten
dienenden Gegenstände und Stoffe , wie sie in
der von der spanischen Regierung vorgeschlagenen
Liste enthalten sind, ganz freie Beförde -
ruug zur See zu gewährleisten . Nach-
dem England trotz ursprünglicher Zustim -
mung sich mit den spanischen und amerikanischen
Vorschlägen in vollen Widerspruch gesetzt
habe und selbst dem amerikanischen Ro -
ten Kreuz die Versendung von derartigen Ge-
genständen an das deutsche Rote Kreuz unter -
sagt und den Protest des früheren Präsidenten
der Vereinigten Staaten , Taft , ablehnend be-
anwortet habe , sei Deutschland nicht in der Lage,
Gegenstände und Stoffe der Krankenpflege , die
in den Bereich der deutschen Seestreitkräfte ge-
langen , wie bisher ohne weiteres passieren zu
lassen. Die deutschen Seestreitkräfte werden viel -
mehr öie Weisung erhalten , in Zukunft von dem
ihnen zustehenden Recht auf Anforderung
der in der spanischen Liste aufgeführten Gegen -
stände und Stoffe im Falle eigenen militärischen
Bedarfs Gebrauch zu machen. ( W.B .)

Die Reichssleischkarle.
f. Köln , 8. Aug . Wie die „Köln . Ztg .

" von zu --
ständiger Stelle erfährt , tritt die Reichs --
fl e i f ch k a r t e am 2 . Oktober in Kraft und
gilt jeweils für die Dauer von 4 Tagen . Die
Bekanntgabe der Bestimmungen , welche Arten
von Wild und Geflügel in die Fleischkarte
einbezogen werden , erfolgt in den nächsten Tagen .
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Kriegswirkungen im Textilgewerbe .
Die rheinisch -westfälische Textil -Berufsgenossen -

schaft macht in ihrem Verwaltungsbericht für das
Jahr 1915 zahlenmäßige Angaben über die Ein¬
wirkungen des Krieges auf das rheinisch -westfäli¬
sche Textilgewerbe . Man wird diese Angaben nicht
verallgemeinern dürfen , aber für einen erheblichen
Teil des deutschen Textilgewerbes geben sie eine
Vorstellung über den Grad der Abnahme des Be¬
schäftigungsgrades . Für die sieben Sektionen der
Berufsgenossenschaft werden die Ziffern der ver¬
sicherten Arbeiter in den Jahren 1913, 1914 und
1915 gegeben . Es betrug danach die Zahl der Ar¬
beiter :

Sektion 1913 1914 1915
Düsseldorf 11305 10 653 8 820
Miinchen-Gladb. 35 273 32 829 28 293
Elberfeld 11912 10 024 8128
Barmen 31488 25 992 18177
Lennep ., * 1 12372 11910 10 317
Aachen 24 048 22 797 19 897
Münster 31490 30454 25 792

Für die ganze Berufsgenossenschaft ergibt sich,
daß die Zahl der Arbeiter von 157 888 im Jahre
1913 auf 144 659 im Jahre 1914 und auf 119 424 im
Jahre 1915 zurückgegangen ist . Der Grad der Ab¬
nahme der versicherten Arbeiter ist nun aber kei¬
neswegs gleich mit dem Grad der Abnahme der
Arbeitsgelegenheit . Es ist vielmehr zu berücksich¬
tigen , daß im Jahre 1915 zwei Perioden zu unter¬
scheiden sind : zu Anfang des Jahres war die Be¬
schäftigung so rege , daß die Arbeiter nicht nur
vollbeschäftigt waren , sondern auch mit Ueber -
stunden arbeiteten , während gegen Ende des Jah¬
res die Arbeitszeit schon allgemein eingeschränkt
war . Im laufenden Jahre ist noch eine weitere
Einschränkung der Herstellung und damit der Ar¬
beitszeit eingetreten . Die Lohnsummen sind für
die ganze Genossenschaft gegen 1913 um insgesamt
28 Prozent zurückgegangen . Sie fielen von 152,13
auf 109,38 Millionen Mark . Für die einzelnen Sek¬
tionen betrugen die Lohnsummen in Mark :

Abnahme
1915 in Prozent

8 524 975 20
Sektion

Düsseldorf
München -Gladb.
Elberfeld
Barmen
Lennep
Aachen
Münster

1913
10 659 960
33 207 343
12 617 904
35 139 238
11 199 163
21 772 619
27 536 024

25 818 166
8 137 042

18122 418
9 076 772

18 177 042
21 524 216

22
36
48
19
17
22

Auf einen versicherten Arbeiter kam im Durch¬
schnitt sämtlicher Sektionen ein Jahresarbeitslohn
von 963,55 Mark im Jahre 1913. Im Jahre 1914
sank er auf 913,02 , um sich 1915 ganz wenig, näm¬
lich auf 915,90 Mark , zu heben . Die Zusammen¬
setzung der Arbeiterschaft hat sich in dieser Zeit
insofern stark geändert , als nicht nur das weib¬
liche Geschlecht sich sehr stark vermehrt hat , son¬
dern vor allem auch die Jugendlichen - Wenn man
erwägt , daß die Zufuhr der Rohstoffe für das deut¬
sche Textilgewerbe im Jahre 1915 gesperrt war ,
so wird man mit der Gestaltung der Beschäftigung
noch recht zufrieden sein dürfen . Ein allzustarkes
Anschwellen von Arbeitslosigkeit wurde vermie¬
den , durch Unterstützungsaktionen wurde etwaigen
Notlagen soviel wie möglich vorgebeugt . Die geld¬
lichen Ergebnisse im Textilgewerbe waren für 1915
durchschnittlich noch sehr befriedigend , vielfach
sogar gut , was hauptsächlich auf den starken Be¬
darf und die sehr hohen Preise in der ersten Jah¬
reshälfte 1915 zurückzuführen ist . Die Betriebe
sind in der Hauptsache jedenfalls so gestellt , daß
sie auch bei einer Verschärfung der Kriegswirkun¬
gen ohne Gefährdung ihrer Existenz wohl durch¬
halten können . R . C.

Börsen- nnd Finanzmeldnngen.
Berliner Börse.

Berlin, 8. Aug. An der Börse beschränkte sich
das Geschäft im wesentlichen auf Werte der
Kriegsindustrie , die zum Teile ansehnliche Besse¬
rungen erfuhren . Bevorzugt waren Rhein -Metall ,
Deutsche Gußstahlkugeln , Hansa , Lloydswerke ,
Beyersberg -Waffen , Oberschlesischer Eisenbahn¬
bedarf . Dagegen schwächten sich Hindricks und
Auffermann weiter ab . Für Schiffahrtsaktien zeigte
sich kaum Interesse . Anleihen waren unverändert .
(W.B.)

Berlin, 8. Aug. (Devisenkurse .)
Neuyork
Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterr .-Ungarn
Rumänien
Bulgarien

Geld 537
Geld 225 %
Geld 157
Geld 157%
Geld 157%
Geld 104" «
Geld 69.45
Geld 86
Geld 79

Brief 539
Brief 226 %
Brief 158
Brief 158%
Brief 158%
Brief 104' /»
Brief 69.55
Brief 86 %
Brief 80

(W .B.)

Pari », 7 . Aug. (Fondskurse . ) 3proz. französische
Rente 64, 5proz . franz . Anleihe 89,75 , Spanier 99,80 ,
5proz. Russen 84,40 , 3proz. Russen 59,05 excL, Cre¬
dit Lyonnais 1280, Metropolitain 458 , Nord Espagne
437 , Saragossa 435 , Suez -Kanal 4650 , Raff. Fay 455,
Caoutchouc 98 , Baku 1475, Lianosoff 336 , Maltzeff
683 , Le Naphte 399 , Toula 1198, Rio Tinto 1750,
Cape Copper 118, China Copper 295 , Utah Cop-
per 470 , Tharsis 141 , De Beers 313 , Lena 50 , Jagers -
fontein 86 , Randmines 101 .

Saaten nnd Ernten .
Aus Baden . Von Tag zu Tag mehren sich die

Nachrichten aus dem Lande , die besagen , daß die
Ernte nun allerorts im vollen Gange ist und gut
ausfällt . In der Pforzheimer Gegend sind Rog¬
gen und Gerste vielfach schon ganz geerntet .
Aus der Gegend von Haueneberstein bei Baden
meldet man , daß von den Halmfrüchten nur
noch der Hafer auf dem Felde steht . Bei Emmen¬
dingen und Staufen sind Getreide , Roggen und
Gerste über Erwarten gut ausgefallen . Im Hegau
werden die unübersehbaren Ernteflächen bei an¬
haltender Sommerhitze rasch zur Reife kommen.

Lad . Laudesverein vom Hofen kreuz .
44. Danksagung.

An Spenden für das Rote Kreuz sind aus der
Stadt Karlsruhe bei unserer Kafsenverwaltun« vom
1 . bis 31 . Juli weiter abgeliefert worden von : Sei -
ner Kömgl. Hoheit dem Grotzherzog aus Airlah Al-
lerhöchst seines Geburtstages 2000 M, Seiner Grotzh .
Hoheit Prinz Max und Ihrer Köniigl . Hoheit Prin -

issin Max von Baden 10t"
!rg ( to . G . ) 20, Geh. Obe
:ssin Max von Baden 1000. prakt Arzt Du. Stern

berreg .-Rat Seldner sw. G . j
50 , Exz , Manier von Danienschweil _ ( ft. G . ) 20,
Rechtsanwalt Dr . Fürst <w. G. ) 100, Frau Baurat
Amalie Hummel Wwe. <w . G . ) 50 , Präsident Geh .
Rat Feher lw. G . ) 50 . Dr . Jordan ldurch Landes-
hauptfasse 56 .30 , Frl . Christiane Müller 10 , Almen»
rausck 100, I . Sien , Waschanstalt ( tu . 40, Präsi¬
dent Geh . Rat Dr . Glockner tw . G .) 100 , E. 10, Anteil
an den Gehaltsabzüge der Beamten und Lehrer
im Juni 1880.08, Geh. Rat Bmite ( to . G. ) 100,
Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch , Erz .,. 500 ,
M . Krämer 5 , Geh. Med .-Rat Dr . Kaiser (Verzicht
aus Gebühr für Gutachten) 6 , E . Keller 3 , Reichs»
banlkdirektor Dietz 100, Emil Lang 5 , Hofl. Pecher
(s. altes Edelmetall) 230 , Geh . Oberreg^-Rat Seldner
( f . August) 50 , Landger.-Präs . Dr . Trefzer <22. G .)
100, E . W. 10, Dr . Sternberg ( w . G. ) 20 , Haus-
sammlun« , Anteil f. Juli ( f. Liebesgaben) 238, Leh-
rerinnen der Frauenarbeitsschule (für August) 50,
Landsturmm . Proeft b. Res .-Jnf .- Regt. 40, 5, Mili¬
tär . Prüfungsstelle (für Privattelegramme an das
Feldheer ? 176 .15 , Hofz«kmarzt Scholl ? 30 , Privatier
R . SHellberger 10, R . A. Stellberger 10, G . W . Stell -
berger 10, Dr . Rich. Bielefeld. Rechtsanwalt (w . G .)
20 , Gymnasiast Max Bredig 2 , Oberinspeitor Adolf
Reime ( w . G. ) 50, Gr . Z. u. St . Dir . 2 .30 , Radfah¬
rerverein Karlsruhe 100, Gefchw . Knopf (Inhalt d .
Sammelbüchse) 25 .26 , Ortsbau rat a. D. Wilh. Hum»
nrel (Gebühr f. Geschworenendienst) 5 , Grotzhofmci-
ster , Staatsminister von Brauer , Exz . 1000, Land-

fturmin . H . Proest 5 , Unyenvimt Dr . S . 7, Ergeb-
nis der aus besonderem Anlaß unter den Hofstaaten
Ihrer Königl. Hoheiten des Großherzogs und der
Grotzherzogin vorgenommenen Sammlung 280 ,
Gymnasiast Max Bredig 3.50 , Ungenannt F . St .
6.50 . Erlös aus Verkauf von Lumpen 50 .60 , Unge¬
nannt F . St . 3.60 ; durch die Rheinische Kreditbank
von : Oberl .-Gev.-Rat Neckel (monatl . Gabe ) 100,
Clara Buhl 50, Geh . HofrotJSt ._ Blum (f. Juli ) 100,
Dr . Holtmann ( w . @J 20, Prof . Karl Eyth ( w . G .)
10 . Minister v . Bodman, Exz . ( w . G .) 100 , L<indger .-
Direktor Dr . Reiß (w. G . ) 100 . G. H . 10, Constantin
Kraft 200 , Frau Helene Arnold 50, Hofrat Dr . Troß
(f. Juli ) 30 . Dr. med . F . Cramer (w . G .) 1000, Jos .
Sautier 100 , Frau Natalie Platz 25 , Hofrat Prof .
Ordenstein ( f . Äuli) 50 , Dr . Richard Müller tw . G.
als GeburtAsgsspende ) 200 , E . W. 20, C . Wild 50,
Frl . Stein ( w. G . ) 25 , Prof . Schönleber 100 , Oberl .-
Ger ^-Rat Neckel (monatl ) 100, Wirkl. Geh . Rat E.
Glockner (w. G . ) 100, Max Elsasser ( w. G . ) 50, Un¬
genannt 1, Direktor Herin. Hummel ( w . G . ) 500 ,
N. N . ( w . G. ) 25 , Dr . «chwarzfchild (w . G .) 50 ,
Oberl . - Ger .-Rat Herm . Wolf 50 , Frl . L . Maurer (für
Aug . und Septbr .) 20, dch . V« Mittelung Ihrer K.
Hoheit Großherzogm Luise v . ungenannter Seite
1500 , Ose«, Landger .-Direktor ( f . Juli ) 100, Simon ,
Notar ( w . G . für Juli ) 50, Dr . med. A . A . 50 , Frau
Franz . Berblinger ( w. G. ) 100, Frau Major I . von
Landwüst, Ettlingen , 100 : durch die Badische Bank
von : Ungenannt ( f. Soldaten i . Felde) 50 , Ungenannt
(f. Pferdelazarett ) 25 , Staatsrat Dr . A. Kühn ( w .
G . ) 50 , Med.- Rat Dr . Brian ( w . G . ) 30 , Geh. Hofrat
Dr . A. Benckifer ( w . G .) 500 , Freifrau Elise von und
zur Mühlen , Ebnet , 1000 , Graf Friedrich Douglas
250 , Ungenannt (w . G.) 10 : durch das Bankhaus
Straus & Co. von : M . A. Straus Cf. Liebesgaben i.
Juli ) 100 . Frau Berta Gutmann Wwe. (f. Juli ) 25,
Dr . M. Straus (f. Juli ) 100, Direktor Bernhard
Gißler ( w . G . ) 15 : durch das Bankhaus Veit L . Hom -
liurger von : Postrat Fuchs lw . G . ) 50 , Prof . Dr .
Drews 20 , Oberl .-Ger .-Rat Jaeckle (für Juni und
Juli je 10) 20, Geh . Finanzrat Ellstätter (Monats -
beitrag ) 50 , Baurat Bischoff ( w . G ) 80 , Oberbaurat
Näher (Monatsbeitrag ) 30 , Med.-Rat Dr . Gutmann
( Monatsbeitrag ) 50 , Lore Marx 10, Dr . Theod. Hom-
burger iMonatsbeitrag ) 25, Dr . Paul Homburger
(für Liebesgaben) 300 , Kom.- Rat Fritz Homburger
>w . G .1 1000, Geh. Rat Dr . Krazer (w. G . ) 200 : durch
die Bercinsbank Karlsruhe von : Fr . I . Kratzer 10 :
durch die Gewerbe- und Borschuhbank von : Bilharz ,
Ludwig, Eisenb.-Sekr. 5, Winkler Leonhard, Land-
ger .-Rat ( w . G .) 20 : durch Fidelitas - Drogerie Otto
Fischer von : Ungenannt 0.50 , Ungenannt 1 , M. Bur -
ger 3, H. Fecht 5 , Ungenannt 0 .50 , H. Berberich 5 ,
Ungenannt 0 .50 , Ungenannt 0.50, K. R . 0 .50, Fr .
Anna Michaeli 1 , Ungenannt 0 .50 , Otto Fischer jr . 5,
E. Thiele 0 .50 , Ungenannt 0 .50 . I . M . K . 1 , Unge -
nannt 2 , Ungenannt 2 , Epp 0 .50 , Ungenannt 1 . Lin-
denlaub 2, Gärtner Hansenstein 0.50, Lina Weeber
Wwe. 2 , Frl . Nick 1 , Otto Fischer , Fidelitas -Drogerie
50 , gtaphael Walz , Hauptlehrer 1 , Frau Wolfförstcr
1 , Johann Urich , Oberschaffner 0 .50 , Frl . Sauber 5,
Frau Wernet 5 , I . Fuchs, Schloffermstr. 5, Jmhosf 1,
Grünewald 1, Elfe Fischer 5 , N . N . 0 .50, Ungenannt
2 , H. Stier 1 , Grund 2 , Ungenannt 2, L . Bayer 1 ,
Fvidel Landes 0 .50 , Ungenannt 1 , Frau Merkel 5,
H . u . G. von Marquard 5, von Westernhagen 2, Un-
genannt 0.50, Stenner 0.50 , K . Kurz , Kaufmann 0 .50,
G . Hoser 2 , Ungenannt 2 , M . Bürger 2 : durch die
Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
von : Frl . Joh . Heinz 3 , Wilhelm Richter 1 : durch das
Großh. Landesgewerbcamt von : Ungenannt ( f. Lie-
besgaben) 3, Direktor Rodenheber ( v . einem Sachver

(f. Liebesgaben) . ..
10 ; durch die Firma L. Lautenschläger von : A . H .
K . 5 , Ungenannt 5 , Ungenannt 5 ; durch die Firma
Gebr . Jost , Nachfolger von : A . H . 5 ; durch das
„Karlsruher Tagblatt " von : Direktor Bereudt 50 ;
durch die Firma Gebr. Lcichtlin von : Direktor Forst
( f. Juli ) 200, zusammen 15 409 Mark 03 Pfg . , mit
den bereits veröffentlichten Spenden im ganzen bis
heute 1 092 257 Mark 01 Pfg . , darunter für den Lie-
besgabenfonds 217 023 Mark 02 Pfg.

Für das Verwundetenheim gingen ein von : Frau
von Chrismar 100, Frau Dr . Seligmann 50 , Geh .
Hofrat Dr . Doll 30 , Firma ©mit! Schmidt in Gut¬
scheinen 100 M, Frau Kom. - Rat Herming 40 , Frau
Maier -Ettlinger 10, Frl . Berta Leist 10, Sammel -
büchse im Heim 70 .38, Frau Otto Bartning 50 , Frau
Major Schuster 20 , Frau Konsul Schmiedel 100,
Frau Professor Beck 20 , Frau Geh. Rat Bunte 40,
Frau Hauptmann Bahls 20 , Geh. Kom .- Rat Sinner
100 . Gesellschaft Sinner 300 . Frau Willy Benckifer
20 . Frau Luiga Benckiscr 50 , im gangen bis heute
8514 Mark 92 Pfg.

An Naturalgaben sind an der hiesigen Lazarette
weiter abgeliefert worden von : Heinrich Necker-
mann , Frau Roll, Herr Tillmann , Frau Kaufeisen,

Bäckermeister Stübinger , Frau Oberl .- Ger .'
Maas , Frau Komi.-Rat Moninger , Frau £®ert 5
Rat Grosch , Gräfin Rüdt. Frl . Wagner , Freifrau .
Göler , Louis L . Stent & Co . , Hofokonomierat > ,
iner . Freifrau von Degenfeld, Firma Heller. v± \
Necken , Gräfin von Solms , Brauerei Moninger, " ■

nigsbach, Kammerberr von Frisching, Herr/>^ j
Freifrau von Marschall. Neuersbausen . DreVM, ..
Co . Basel , Frau A. Schlatter , Basel, Jul . Will1w°>
Mannheim . G . Durkys , Genf, Klara Atzfalg . A ' ..
Siegfr . Sch-mid & Co . , Luzern , Fr . Selma
manu , Zürich, Elsbeth Wolf, Basel , HeId°Schro %

r , Zürich . Frau Ibach , Basel, Frau Steinte ,
Frau Hanna Ensinger , Basel, EvangelW
ramt Bodcrsweier . Kgl . Postamt 2 Mamu^Pfarramt

Sammelstelle Depot, Dörr , von den Frauenvcrei^
Peterstal , Kork und Schtiengen, OrtsausfchuN °
Roten Kreuz Oberkirch , Hilfsaktion Deutscher tSrC
in Zürich

Für alle Gaben herzlichen Tank !
Karlsruhe , den 31 . Juli 1916.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Geh . Oberregierungsrat Beck.

vom Neiler.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Me <eo^

logie und Hvdrogravbie vom 8 . August 191°'

Voraussichtliche Witterung am 9. August 191 ®

Keine wesentliche Aendorung .
Wilterungsbcobachtungcn d . Mctcorolog . Station Karls'^

Ort » - Zcil Barum,mm Therm,
in C Adsol .

Feucht .
Zeucht.
iuProz.

ti-wr | '

1. Aug. Stach» 10 ll.
8. Aug . Morgs. S .
L. Aug . « illgs . 8 ,

14.610,9
22.7

9,1
8.78,9

7490
43

_ u
— ®
— 1®

Hdchfte Temveratur am 21 .4, niedrigste IN Ott darausfo ^
8,3. SiiederlchlagSmcnge jemeffttt am 8. irüb : 0.0 mm- .1

Wasserstand des Rheins vom 8 . August 191 ^
Schusterinsel 240, Stillstand , Kell 320 , geka ^
Maxau 487, gefall. 9, Mannheim 410 , gefall' -

Wetterbericht der Deutschen Seew »^
vom 8. August 1916, oornlittags ti Uhr lm - ^ ,

MgStatin » en
Wette» Uct

letzten
24 Stunden * Wetter

£ l)ecm .
Celsiui

«orlum 2 wolkenlos
Hamvucg 1 wolkenlo«
siviueomndc . . . 1 woltenlos
Mcmci s wolkii,
Hannover • ♦ « • i wolkenws
Berlin u wollenU »
^ resden . . » « » heite *
«r .slau t> wolle nw »

- — wolkenlos
(jtjitttur ! tHiatnJ . . 1 loolltitlos
nnclstul )> liUaien; . _ woltenlo»
^mnqen _ rooltenüM
Hiuiljauien . . . . 1 wolkenlos
,jtieDcia)»ljaten . . _ wolkenlos
Oltende 2 heiler
tfruliel 2 vtevel
Üjlijiingen • ■ • • — heitrr
gelber . . . . . . — wolkig
llaon . . . . . . 1 wollenloi
^hriltianlmid . . . beoeckl
- lagen _ -
« ovenh- geu . . . . _ wolle nlo »
etoawiua . . . . _ heuer
Haparanva . . . . — galddedeckl
uiiüuu . . . . . 7 wolkig
Kobhwik . . . . 5 veoeck.Sa»>qau . . . . '1 02oect.
PinSl . . . . . . 7 wolkig
Tralau . . » » . 2 oeoeili
söiien . . . . . . 2 wolkw
Lejma . . . . . » wolkenlos
Tuest . . . . . . 0 wolkenlos +
Belgrad . . . . . — wolkig + 14
<£>0|Ü1 • • « • • —~ —
tlonstontiilopel . . . — -
Zugspitze . . . . —

• Wltterung»»erlauf der letzten 24 KNlnden : 0 ^ wkl»
I -- ziemlich heiler , 'i . . meist bewöM , S Wetterleuchten . 4
sächlich vormittags Nieterlchläge , i — hauvtlSchlich nachmittag « 1
schlüge, ö --- nachtS Niederschlage, 7 Gewitter, 8 — Nievtt!
Schauern. 9 — anballend Regen (Landregen».

+ 16
+ 1-
1- 1(5
+ 13
+ 11
f Ii
+ 11
+ 11
+ 9
+ 13
+ 9
+ 11
+ 12
+ 12
+ 13
+ 11
+ 12
+ 14
+ 10
-t- 12
+ 15
+ 12
+ 1-
+ 13
T 1!
+ 11
+ H
+ 12
+ 13

'
g

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen werden in den einschlagigen

Kolonialwarengeschäften auf die in der Zeit vom 31. Juli
bis 13 . August gültige allgemeine Lebensmittelmarke B
50 Gramm Weizengrieß abgegeben . Der Lebensbedürf -
nisverein bat den ihm zugeteilten Gries; schon verkauft
und wird an Stelle desselben 50 Grainm Teigwaren
gegen Einlösung der allgemeinen Lebensmittelmarke B
abgeben . Die eingelösten Marken B sind zu sammeln
und an die Geschäftsstelle des Kommunalverbandes im
kleinen Festhallesaal , gebündelt und verzeichnet, abzu -
liefern .

Karlsruhe , den 7. August 1916.
Städt . Nahrungsmittelamt .

WOTenugeftuuleii
Silberne Herrcnuhr m . Doub-

lökette verloren ; vermutlich in
der Oststadt. Gegen Beloh»
nuna abzugeben : Fundbüro .

Das junge Mädchen ,
welches am Montag , den 7.
d . M . , zwischen 3 u . 6 Uhr,
im Stadwarten von einer
Bank bei der Uhr am See
den schwarzen Sonnenschirm
niitnabm wird ersucht, den -
selb . alsb . im St . Josefshaus
ubzugeb . , widrigenfalls An-
zei ge erfolgt .

Hübsches tandhaus
in schönster Lage Durlachs ,
neuzeitlich ausgestattet , mit
großem Garten , umständebal-
ber preiswert zu verkaufen.
Gefl . Angebote u . Nr . 194 i .
Tagblattbüro erbeten.

Landhaus
mit großem Garten , in Eggen -
stein, enthaltend 7 Zimm . : c.,
neuzeitlich ausgestatt ., ca . 50
tragbareObstbäume , ist besond .
Umstände wegen billig zu ver-
kaufen od. ev. gegen ein hief.
Haus zu vertauschen. Angeb.
unter Nr . 227 ins Tagblatt -
büro erbeten .

SmWsllM

Einfamilienhaus.
bestehend aus 8 Zimmern ,
sehr grober Diele , Logflia ,
Garten u . sonstigem reichl.
eubeh . in best . , ruhigster

agewegenTodesfallunt .
günstig . Bedingungen sos .
zu verk. oder zu vermieten .
Besonders gut für einen
Arzt geeignet . Näheres
durch die Eigentümerin

G. Bausback Söhne.
Wilhelmstrasze 63.

Telephon 1040.

WIK SWS . 11m ,
ganz neuzeitlich ausgestattet ,
sehr rent . , mit schön angel .
Gärtchen ist sehr billig zu ver -
kaufen . Angeb . unt . Nr . 228
inS Tagblattbüro erbe ten .

Neue u . gebr. faub . Betten .
Wafchkomm . , Diwan . Vertiko,
Kü«!>enschr . u . Möbel all . Art
bill . zu verk . : An - n . Verkauf
Schuster, Ludwig - Wilhelm-
strake 18 .

Zu verkaufen :
Eine Schuhmacherei - Ein -

steherichtung , bestehend aus einer
Walzmaschine mit Messing-
walze, Nähmaschine u. gröhere
Zahl Leisten nebst Leistenregal
stnd sofort um den billigen
Preis von 120 M abzugeben.
Geeignet für Anfänger oder
Oekonomiehandwerker. Nä-
heres Akademiestr. 9, 3. Stock ,
Vorderh . Anzusehen von 11 bis
V. l Uhr u. uach 7 Uhr abends.

Pianino ,
beinahe neu , für nur 380 Mk.
abzugeb. : Waldhornstr . 33 III .

Zu verkaufen

gut erhalten , wegen Aufgabe
des Geschäfts. Anfragen unt .
Nr . 202 ins Tagblattbüro erb.

SeWMlk SN .
beschlagnahmefrei, verzinkte
Hobbocks uud Oelkannen,
neu u . gebr .. 2' /,—25 kg , neue
Weibblech - Patent -Dosen 1 bis
2V, kg abzugeben . Stalf ,
Brucksal , Schonbornstrage53.

Mrornm Wesse «
und Badecinrichtungsgegen-
stände , gr. Auswahl , billigste
Preise : Adlerstraße 44.

Ein gut erhaltener Kinder -
Liey - u . Sitzwagen ist zu ver-
kaufen. Zu erfragen Augarten -
ftraße 71, 2. St ., rechts, Mitt -
woch nachmittags .

Chaiselongue. r
R . Köhler . Schützepstr. 25 .

SeMs »
nebst weißer Seidenbluse , Gr .
44, eben angefert .,1 Mal getr .,
nmständeh. zu verk . Anzus.
nur Mittwoch u. Samstag ».
ö bis 6 Uhr Hirschstraße 36 b,
.Mi in in er 13.

Graues Jackenkleid , fast
neu , Gr . 42 , billig zu verkauf
Wo ? sagt das Tagb lattbür o

Gute u . bill . Schuhwaren
kaufen Sie noch in dem alt -
bekannt. An - u . Verkaufs«

K. M a i e r .
Markgrafenstraße 16 .

Wer ü . WWWM
billig zu

Durlacherstraß : 57.

Vier neue , komvlette

Rolläden
aus Hartholz und Eisen sind
zu verkaufen . Anzusehen im
Lagerhaus vo « Iteffelin ,

Baumeisterstrahe 48.

WWWZW
Zu kaufen gesucht

wird ein Acker zwisch . Karls -
ruhe und Beiertheim (Beiert -
heimer Feld ) . Angebote mit
Preisangab , unter Nr . 231
ins Tagblattbüro erbeten .
Möbel , ßmtäeHaushal¬

tung . , Roßhaar¬
matratzen , bessere Herren -
u . Damengarderobe . Schuhe
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 9782 ms Tagblatt -
büro erbeten

Zu kaufen gesucht : Chaise -
longue, Vertiko , Diwan . Tisch
und Stühle , Schrank. Ang .
unter Nr . 197 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Pianino ,
auch alt . für Uebungszwecke,
gegen bar zu kauf. gel. Angeb.
mit äuß . Preisangabe unter
Nr . 224 ins Tagblattbüro erh .

GelzrTL
'iuolenm . 2,30 m od .

3,15 m breit u . 6,05m lang , zu
kaufen gesucht. Angebote mit
Meis unt .Nr .232 i .T agblattb .

Gebr . Änöhanaekäiten zu
kaufen gesucht . Größe : etwa
50 cm hoch , 24 cm breit . An¬
gebote unter Nr . 226 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Für Feldgrauen wird gebr.
Kastenkamera für Platten 6/9
zu kauf. gef . Ang. in. Preisana .
bis spät . Donnerstag früh u.
Nr . 233 ins Tagblattbüro erb.

Ein Paar feste Militär - od .
Tourenfticfel für ein. Kriegs -
gefang. zu kauf. gef . Angeb.
u. Nr . 219 ins Tagblattbüro .

Handwagen
mit 4 Rädern , 4 bis 6 Ztr .
Tragkraft , zu kaufen gesucht

Gebrüder Scharff ,
Amalien st raße 24.

vom Königl . Theater in Stockig
DezimaSwage ,

gebr.,M kauf. gef . Angeb. unt .
Nr . 221 ins Taablattbüro erb.

Elm Kei >S« we
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 230 ins Tagblatt -
büro erbeten.

VllW. SMlZkW
gut erhalten , sucht Offizier zu
kaufen. Angebote unt . Mr. 235
ins Tagblattbüro erbeten.

Gebisse,
zerbrochene u. fchlechtsitz . wer-
den fortwähr , angekauft v . 10
bis Ml Uhr u . 'A3 b . K6 Uhr :
Waldstr. 4 , Hinterh . . 2 Stock

brauche sehr
gctrag . Herren - u
kleider , Stiefel , Möbel,
Goldsachen . alte Zahn«! /
Brillanten , ganze Ra<» t
für eig . Geschäft . 3?."'
denkbar höchsten Pren ^ 1
Wei «traub ,Kronenl ''

Televbon 374?^ -̂
sfilAltes Blei , soweit be>

nahmefrei . insbesonder° .^
Gas » und WasserleituNvjU
ren , kauft zu Tagest,, < ;
Fried . Maeber . Gartc >!̂ ^

TJnterriclvt

Wer erteilt in Abendst 'Ä
gründlichen Violi «uN/^ iK
an Schüler d . Mittelkl .-
unt . Nr . 234 ins Tagbla^

forrnsrilal ^arlS

Ver -Kauf ciire3-cf

Jedermann
-—^

i Z ^ dienhandel ;

Süddeulfche Möbel ---

Jnduflrie Gebrüder
Trefzger r Raftalf /

Verkaufftell en in ••
Rafloll Fabrik .T-1annheim p.7. 2 2.
Karl aruhe KoiierHr.9r.Pforzheim
MaiWpl .lJ . Freiburg BarfhoidOr.si .

Konflanz -Hofhaid « n .
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Ae Vertrustung
öw deutsch -österreichischen Vreffe .

® äSiett wird u« s geschrieben :
feit einer Reihe von Jahren sind in

frrnfc Bemühungen im Gange , um einen
^ ken Zeitungstrust zustande zu bringen , der in
trirfit

1
1

die deutsch geschriebene — wenn auch
svll ? urer deutsch gesinnte Presse — umfassen

" • 413 die Seele dieser Bemühungen kann

s,
" wohl den Gouverneur der Bodenkreditan -

sei !, f £c
.eHen ä Steghart , bezeichnen , der , bevor er

inh ,' ^ ige Stellung von der Regierung erhielt ,
^ vrelang eine sehr einflußreiche Stellung im
^ . / atspräsidinm innehatte , und ivohl auch
^

ute noch den politischen Ehrgeiz besitzt, sich in
x>uninft einmal selbst um den Preis einer großen
^

" Minderung seines Einkommens am Regie -
JJ nö*Ueuer zu betätigen . Zunächst hat er die
- eyrheit der Aktien der „Stevrermühl " in den

? vj ? der Bodenkreditanstalt übergeführt und
das Berfügungsrecht über das „Neue

>ener Tagblatt " erlangt, - bei der letzten Gene -
«»- Versammlung machte Steghart von seiner

fli-' ch bereits Gebranch und setzte den Auf -

« »' Unternehmens nach seinem Bedürf -
i Zusammen . Nun hat die „Steyrermuhl " auch
. '" lcht - Uhr - Abeudblatt " angekauft , ein kleines ,
." rntid des Krieges entstandenes Blättchen , das
i/n .

^ denfalls ausgestaltungsfühig ist . Mit der
vemühl " . einer vom Sause Schüller beauffich -

Papierfabrikgesellschaft , der das „Frem -
, " vlatt " und verschiedene kleinere Blätter ge-
^ en, ist kürzlich ein Abkommen zustande gekom -
. ' U- Zln der Grazer „Tagespost " hat die Boden -

. ustalt schon vor längerer Zeit einen Posten
Steile erworben , natürlich mit der Absicht , sich
? liestlich auch bei diesem einflußreichen Provinz -
wtt die Mehrheit zu beschaffen : dasselbe ver -
«utet von der Linzer „Tagespost "

. Nun soll der
? « ghart -Trust auch Verhandlungen um den Be -

der „Neuen Freien Presse " geführt haben , die
' ^her aber zn keinem Erfolge geführt haben .

fr
®8 Angebot von 14 Millionen konnte den Be -

der „Neuen Freien Presse, " der ja auch den
? rgeiz hat , selbst am „Rade der Zeitgeschichte

zuzudrehen
" — um sich in der blütenreichen

Drache seines Blattes auszudrücken , nicht reizen .

N? ^ lner sehr energischen Erklärung weist das
^ latt alle Gerüchte über eine Besitzverändernng
Muck . Ob Verhandlungen des Trusts über den
tnkaus des „Präger Tageblatt " schon zum Ziele

«Wirt haben , ist nicht bekannt geworden ,
. j

^ er Krieg hat ja zweifellos auch in Oesterreich
-- Stellung der Banken gestärkt und die kleineren

^ -^ Unternehmungen geschwächt . Die Macht
J ® Trusts geht natürlich von seinem Besitze der
Mierfabriken aus und es ist ja sehr bezeichnend ,
aB trotz der enormen Steigerung der Papier -

^ kise und dem Wunsche der überwiegenden Mehr -
»ahl j,er Zeiwngsbesitzer eine Beschränkung

Papierverbrauchs der großen Zeitungen nicht
r ^ chzusetzen war und gerade das „Wiener Tag -

Wl " immer noch in einem riesigen Umfange
scheint .
. Nun wird sich erweisen müssen , ob die durch -
sittliche Bildung des deutschen Volkes wirklich
rp .i der der Ententevölker steht und ob es sich
viese Bevormundung gefallen läßt ) denn auch im
putschen Reiche wird es an ähnlichen Versuchen
Mm fehlen . Ohne die Leserschaft ist aber gerade

- ese Sache nicht durchzuführen . In der Tat sind
J " i anderer Seite in Oesterreich Bemühungen im

i » um dieser Beugung des deutschen Volkes
.^ Oesterreich unter die Diktatatur des Grotzkapi -

ein Gegengewicht zu bieten und man kann
?nen nur besten Erfolg wünschen .

Deutscher Hausbesitzertag .
Die 37. Tagung des Zentralverbandes der

Haus - und Grundbesitzervereine
tt tschlands , die in W ü r z b u r g statt -

L " d , war von etwa 400 Vertretern aus allen
- >Ieu Deutschlands besucht . Sämtliche Bera -

tungsgegenstände der pon Justizrat Dr . Bau -
mert (Spandau ) geleiteten Tagung befaßten sich
mit der durch den Krieg geschaffenen Lage des
Hausbesitzes . Die durch das Kapitalabsindungs -
gesetz erstrebte In v a l i d e n a n s i e d l u n g
werde auch vom privaten Grundstücksbesitz ge-
wünscht . Die Schaffung eines allgemeinen ein -
heitlichen Siedlungsgesetzes für Stadt und Land
sei erstrebenswert . Mit der Frage : Hypothe -
kenbanken und H a u s b e s itz beschäftigten sich
mehrere Anträge . Betont wurde die Notwendig -
keit , eine Stelle zur Vermittlung zwischen Haus -
besitzer und Hypothekenbank zu schaffen . Die
Hausbesitzer -Organisationen sollen in allen Buu -
desstaaten auf die Schaffung solcher Stellen hin -
wirken . Bon den Hypothekenbanken wird ge-
fordert , daß sie gewisse Beleihungsbedingungen
die nur von einzelnen Banken gestellt werden ,
beseitigen Helsen . Ein Redner verlangte ein ge-
setzliches Verbot der Erhöhung der Beleihungs -
sätze für die Dauer des Krieges bis ein Jahr
nach Friedensschluß . Zinsfuß und Provision
einzelner Banken seien viel zu hoch- Verlangt
wurde ferner die Errichtung von H ausbe -
sitzerkamme r n nach Art der Handels - und
Handwerkskammern im Wege der Landesgesetz -
gebung . Zur Frage der Errichtung eines Wirt -
s ch a f t s b u n d e s des deutschen Haus - u .
Grundbesitzes wurde eine Entschließung
angenommen , in der die Ueberzeugung ausge -
sprochen wird , der Bund sei geeignet , durch wirt -
schaftliche Einrichtungen die Lage der deutschen
Hausbesitzer zu verbessern . Alle bereits bestehen -
den Genossenschaften usw . werden zur Zeichnung
von Beiträgen aufgefordert . Schließlich wurden
noch Hilfsmaßnahmen zur Linderung der im
Kriege entstandenen Miet - und Hypothekenzius -
verluste besprochen , ein kräftiges Eingreifen des
Reiches und der Einzelstaaten als notwendig be-
zeichnet , ebenso die Hergäbe unkündbarer niedrig
verzinslicher zweiter Hypotheken . Nach Art der
Hnpvthckcndarlchcnskasse in Limburg sollten
Bereinigungen von Grundeigentümcrverbänden
geschaffen werden . Beantragt

' wurde ein gesetz-
liches Moratorium für Hypothekenbesristung .
Justizrat Dr . Baumert - Spandau wurde als Ver -
baudsdirektor wiedergewählt .

Aus Wen .
Unsere Helden .

Den Tod fürs Vaterland starben : Greu . Her -
mann -»- Woßner aus Karlsruhe , Stabsarzt ' Dr .
Wilhelm -»- Löhe aus Bühlertal , Wehrm . Rudolf
5Gänzle und Landst . Jakob -»- Harr von Pforz -
heim , Oberarzt d . R . Dr . -«- Günther von Hal -
fern , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Hei -
delberg , Leutnant d . Res . Hans * Loeb , In¬
haber des Eisernen Kreuzes , von Mannheim ,
Gefreiter Gustav -»- Bader von Rastatt und
Vizefeldw . Lehramtspraktikant Wilh . 5Straub
von Sasbach - Lindenhaus .

Personalnachrichken aus dem Ober-

Vostdireklionsbezirk Karlsruhe .
Wiederangenommen zur Postgehilfin : Paula

* KnäM , geb . Steiner in Karlsruhe .
Versetzt die Postassistentcn : Paul 4- Mohr von

Mannheim nach Neudenau , Otto 5Wolfmüller
von Mannheim nach Kuppeuheim .

In den Ztuhestand tritt der Postsekretär : Phil .
ckDürr in Karlsruhe .

Gefallen der Postassistent : Reinhard -»- Beefer
aus Mannheim .

Gestorben die Telegraphengehilfin : Emilie
-»- Reese in Mannheim .

i. Durlach , 8 . Aug . Bei der Städt . Spar -
k a s s e D u r l a ch wurden im Monat Juli in
2199 Posten 974 243.75 Mark neu eingelegt , wäh -
rend in 1508 Posten 649 561 .89 Mark rückerhoben
wurden . Die Einlagen überstiegen sonach die
Rückzahlungen um 324.681.86 Mark . Neue Ein -
leger sind im gleichen Monat 219 zugegangen ,
während 100 abgegangen sind . Auf Scheckkonto
wurden in 192 Posten 446 242 .92 Mark eingelegt
und in 116 Posten zurückbezahlt 335*598.39 Mark .

□ Weinheim , 8. Aug . Gymnasialdirektor
Haaß , der seit fast zwei Jahren als Okfizier
im Felde weilte , hat jetzt wieder die Leitung des
Gymnasiums übernommen .

: : Rastatt , 8 . Aug . Vor einigen Tagen war ge-
meldet worden , daß zwei in Weisenbach in einer
Fabrik beschäftigte russische Kriegsgefan -
g e n e einen 17jährigen jungen Mann unter
Lebensgefahr aus der hochgehenden Murg g e -
rettet hatten . Von der Kommandantur des
Gefangenenlagers ist jetzt den beiden Kriegs -
gefangenen eine besondere Anerkennung ausge -
sprochen und ihnen ein Geldgeschenk überreicht
worden .

H . Baden -Baden , 8. Aug . Der Knecht des
Landwirts D e g l e r , dessen Anwesen am Sonn -
tag abend niederbrannte , wurde unter dem Ver -
dacht der Brandstiftung verhaftet . Der
Knecht , ein geborener Schweizer , hatte vor Aus -
brnch des Feuers eine heftige Auseinanderset -
zung mit seinem Arbeitgeber und wurde später
im Walde gesehen . . Er behauptet , aus Furcht vor
dem Feuer in den Wald gelaufen zu sein und
bestreitet jede Schuld .

: : Freiamt bei Emmendingen , 8. Aug . Durch
Feuer wurde das Anwesen des Webers Bastian
Reinbold im Ortsteil Reichenbach völlig ein -
geäschert . Ein 23jähriger Bursche von Mülhausen
i . E . wurde unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhastet .

) : ( Vom Feldberg , 8. Aug . Bei dem gemein -
f a m e n Essen am 1 . August im Feldbergerhof
gedachte Dr . Sorchenberg aus Mannheim
des zweiten Kriegsjahrestages und regte unter
den 159 Gästen eine Sa m m l u n g zugunsten der
Verwundeten im Bezirk an . Die Samm -
lung hatte das schöne Ergebnis von rund 1000 M.

de. Vom Schmarzivald , 8 . Aug . Sonnentage
voll Glanz und Schönheit begleiten in diesem
Sommer die große Ferienzeit . Sie kommen
dem Fremdenverkehr ebenso zustatten , wie den
Einheimischen . Dank der Fürsorge der Behörden
und Kommunalverbände hat noch überall alles
in der Verpflegung geklappt , weitaus die meisten
ständigen und ueuen Besucher des Schwarzwal -
des sind auch einsichtig genug , aus gegenwärtige
Zeitverhältnisse Rücksicht zu nehmen .

: : Konstanz , 8 . Aug . Im llntersee wurde kürz -
lich die Leiche der Kellnerin Marie S u t e r von
Geisbach bei Schopfheim gelandet . Sie ivar in der
Wirtschaft „Zum Steinbock " in Konstanz in Stel -
lung gewesen und hatte am 26. Juli , abends , mit
einem Marinesoldaten einen Spaziergang gemacht -
Seitdem war sie verschwunden . Der Vorfall be -
darf noch der Aufklärung .

PersonalveritnderMgen im Bereiche des
14. Armeekorps.

Ernennungen , Beförderungen nnd Versetzungen .
Befördert : -»- Baniseth , Hoff , im Jäg .-Regt . zu

Pferd Nr . 5, jetzt in d . Ers .- Esk . d . Regts . , zum
Fähnrich ) zu Hauptleuten : die Oberleutnants :
-»-Beschütz d . Res . d . Jnf .-Regts . Nr . 114 Ii
Hamburg ) , -»- Glöckner d. Landw .- Jns . 2. Aufgeb .
(Stockach ) , — beide jetzt im Ers .-Batl . d . Ref .-Jnf .-
Regts . Nr . III , -»- Krebs lAdolf ) d. Landw .-Jns . 2.
Aufgeb . ( Freiburg ) , jetzt im 1 . Ers .-Batl . d . Inf .-
Regts . Nr . 113, Frhr . Rüdt * v . Callenberg d .
Landw .-Feldart . 1. Aufgeb . (VI Berlin ) , jetzt b .
Stellv . Gen .-Komdo . d . XIV . A .-K ; die Oberleut¬
nants a . D . : -»- Krömmelbein ( Freiburg ) , zuletzt
im Jnf .-Regt . Nr . 129, jetzt im 2. Ers .-Batl . des
Jnf .-Regts . Nr . 113, -»- Schenk (Karlsruhe ) , zuletzt
Lt . im Jnf .-Regt . Nr . 19 , jetzt b . Bez .-Komdo .
Mosbach , * v . Roehl (Karlsruhe ) , zuletzt Lt . d.
Landw .-Jnf . 2. Aufgeb ., früher im Jnf .-Regt . Nr .
42, jetzt b . Bez .-Komdo . Pforzheim ; die Oberleut -
nants d . Landwehr a . D . : « Zimmermann (Do -
nauefchingeu ) , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2 . Ausg .,
jetzt im 2 . Ers .-Batl . d . Jnf .-Regts . Nr . 113,
« Richter (Pforzheim ) , zuletzt von d . Landw .-Jnf .
( Karlsruhe ) , jetzt im 3. Landst .-Jns .-Ers .-Batl . Ra -
statt ( XIV. 28) ,' zu Rittmeistern : « Biirck , Oberlt .
d . Landw .-Kav . 2. Aufgeb . (Heidelberg ) ,

'
jetzt Kom .

Eine Berichtigung .
Von Hans Heinrich Ehrler .

Man muß jetzt , da sich die Tage des Aufbruchs
zweiten Mal jähren , einen Irrtum an -

°" >sen , der unter uns wuchs und von Mißver -
^" Ugten umhergetragen wird :
,. ^ 3 ist nicht wahr , daß dieser Krieg
» m der Reichen willen geführt wird .

Engländer haben uns den Hunger auf -

sw " *' uicht weil sie glauben , sie könnten unserer
Kraft zerstören ? ihr Ziel geht verruchter

riiu trifft tiefer , es will uns die Eintracht zer -
«Neu. Jener Irrtum kommt aus ihrer Saat .

j
£ a die Macht der Welt nicht hinreicht , uns

?? kreinte zu schlagen , so unternahmen es die Ent -

Mten , uns zu spalten .
. -Wir wurden gesperrt . Die üblen Schmiede ver -
bauten , daß in dem Ring die natürliche Mechanik

q? , . abgeschlossenen Wirtschaft wirke nnd teure

s»,, bringe . Ihre 3iechnung stimmte : dem of-

»i^ u Auge wurde sichtbar , wie eine Scheidung
fjiy ^ te , die den Besitzenden Zuwachs , den Be -

Mangel brachte ,
ooivr

' ? ungeheure Anspannung des Kriegs -

ŝ aftes häufte Gewinne in den Schoß der Ge -
Zungen, ' die Erzeugung und der Tausch der ge-

und Zwischenprosit . Das unerfahrene
sii* Und die ungleichen Bundesstaaten übten

»? , ,Öe 0e» die grausame Verschiebung in lange
Wofen Maßregeln .

-Bas Volk aber , dem die Fatalität dieser Vor -
» , 8e nicht in den Blick gelangt , sieht sich nun im

sD}
Ö£ iieti Haus vor einer feindlichen

"
ta« x ' - vor einer seine Notdurft mißbrauchen -

Mlicht , die es für viel bewußter und für viel

stnd automatisch schassend betrachtet , als sie

tr ^ t
aä ® 0rt »Wucher " hat in dem Gefühl der be-

^ Nenen Masse eine eisige Verdichtung erfahren ,
jedem von der anderen Seite im Gewissen er -

locken muß .
fco*

^ sehen wir , das ist erreicht , und — dennoch
» ,,

°cn die Widersacher sich mit ihrem scheinbar ge-
" Kenen Plan selber betrogen .

Widerstand und Schläge an den Fronten sind
nicht ermattet, ' unser Heer streitet in einem viel -
leicht bewnnderswerteren Heldenmut als damals
bei den ersten Sturmläufen nach Frankreich
hinein , jetzt nach vierundzwanzig Monaten der
strengsten Wesensprüfung .

Das ist die Antwort des deutschen Heeres :
sie liegt hinter jenen Gründen des Zornes , den
unser Volk unter sich auszuladen hat , und hinter
den Zwecken der fremden Aufwiegler , sie stammt
aus einer anderen Welt .

Es tst nicht wahr , daß der deutsche Soldat sich
für den Geldsack schlägt . Da wäre er schon lange
geschlagen . Die verderbte Rede der Gassen er -
niedrigt seine Art .

Ihm wird nicht zur Hauptfrage , wie viel Nn -
bedenkliche seine nach außen gekehrte Waffe als
Deckung nehmen , um dahinter vom Schicksal der
Nation kläglichen Uebervorteil zu ziehen : denn
er wird als Bürger heimkommen , der ein Wort
des Gerichtes hat .

O nein , das Antlitz des Vaterlandes ist dem
geringsten der Feldgrauen etwas weit enthobe¬
nes . Daran tastet kein Griff der Not , kein
Schmutz der Habsucht und keine Säure des Hasses .

Wohl reden die Harten , Keuschen nicht da -
von , wohl weiß es niemand zu zeigen oder zu
nennen , ob es eine Stube , ein Haus , ein Dorf ,
eine Stadt , eine Mutter , ein Weib , ein Kind ,
ein Freund ist , ob die ganze Heimat , der Laut
der Sprache , das Lied der Mädchen , das Buch des
Dichters , der Trunk der Schenke , der Weg der
Wanderung , der Tisch der Werkstatt , die Esse der
Fabrik : ob es er selber ist und seine Streitbrnder -
schaft, die hinausgezogene Kraft der Heimat , das
Regiment , der Landsmann , der Kamerad , der
neben ihm ficht , oder der andere , der vor ihm fiel .

Weil sie es nicht wissen , darum ist es wahrer
als alles Erkannte : weil sie es verschweigen , dar -
um stärker als der laute Aufwand dawider . Um
dies ungreifbare und unfcheidbar gemeinsame
Eigentum des Lebens zu hüten stehen sie dort zu -
sammen vor dem Tod , schirmen das Reich , den
Inbegriff . Darum sind sie Deutschlands Ver -
teidigcr und unbesiegbar . ..

Hunderttausende starben dafür .

eiieralur.
o . Dr . Aug . Mnd : Gott i st u n s e r e S t ä r k e .

Predigten aus der Kriegszeit . Herausgegeben von
E . Gorsolke . 125 Seiten . Evangelischer Verlag in
Heidelberg , 1916. Preis broschiert 1,89 Jt , gebun¬
den 2,80 Jl .

Der unlängst in Berlin verstorbene Pfarrer
D . Dr . August Kind gehörte bekanntlich zu den her -
vorragendsten evangelischen Geistlichen Deutsch -
lands . Seine kleinen , erbaulichen Schriften , die
vom kirchlich- liberalen Standpunkt aus geschrieben
sind , sind weit verbreitet und können ein Borbild
sein , wie man religiöse Fragen schlicht und doch
tief vor unseren Gemeinden behandeln soll . Als
Prediger wird er allen denen , die ihn in der Neuen
Kirche in Berlin gehört haben , unvergeßlich blei -
ben . Wie Pfarrer D . Dr . Kirmß , sein langjähriger
Freund » in einem Vorwort zn der vorliegende «
Predigtsammlung schreibt , war es ihm eine selbst-
verständliche Pflicht , n>ur nach sorgfältigster Vor -
bereitnng vor seine Gemeinde zu treten . Es war
seine Art , nur den Gedanken Ahne äußeren Schmuck
wirken zu lassen . Wiederholte Aufforderungen ,
Predigten drucken zu lassen , hat er stets abgelehnt ,
aber anheimgegeben , nach seinem Tode eine An -
zahl seiner Predigten zu veröffentlichen . So sind
in dem von E . Gorfolke herausgegebenen Buche
die 14 letzten Predigten vereinigt . Vier von ihnen
sind an Silvester , Karfreitag , Ostern nnd Pfingsten
gehalten worden . Natürlich ist der Krieg der
Grundton , der alle Predigten durchzieht . Ein
freies , männlich starkes Christentum spricht sich in
ihnen aus . Nie wird man ein überflüssiges Wort ,
eine hohle Redensart oder ein alltägliches dichte-
risches Zitat finden , wohl aber überall ernste nnd
gediegene Gedankenarbeit . Auch verschmäht der
Verfasser die in Predigten oft so üblichen Gemein »
Plätze , er ist vielmehr durchaus konkret u . holt aus
dem Texte alles heraus , was in ihm enthalten ist .
Die Predigten zeigen , daß Pfarrer Kind den Welt -
krieg in tiefster Seele durchlebt hat . Felsenfest war
er vom Sieg der gerechten deutschen Sache über -
zeugt . Wohl hat auch sein Herz gezittert unter den
Schrecken der Zeit , aber stärker war seine Freude
an der Kraft unseres Volkes u . die Zuversicht , daß
Gott Großes mit Deutschland vorhabe . Leider hat

d . Erf .-Pferdedepots d . XIV . A .-K . , ^- Werger ,
Oberlt . d . Landw . a . D . ( Freiburg ) , zuletzt vom
Landw .-Train 2 . Aufgeb ., jetzt in d. Geb .-Ers .-Abt .
2. Jäg .-Regts . Nr . 3 ; zu Oberleutnants : die Leut -
nants d . Res . : -»- Schmitteckert d . Jnf .-Regts . Nr .
111 (Karlsruhe ) , jetzt im 2. Ers .-Batl . d . Regts .
-»- Schwürer d . Jnf .-Regts . Nr . 113 (Douaueschin -
gen ) , jetzt im l . Ers .-Batl . d . Regts . , -»- Krümmel
d . Jnf .-Regts . Nr . 113 (Marburg ) , jetzt b . Bez .-
Konido . Freiburg , -»- Hartmann d . Jnf .-Regts . Nr .
114 ( Mülheim a . d. Ruhr ) , jetzt im 1 . Ers .-Batl . d .
Regts . , -»- Klipfel d . Jnf .-Regts . Nr . 170 (Frei -
bürg ) , jetzt im Landst .-Jr >f .-Regt . Lörrach , -»- Bnt -
tenmüller d . Jnf .-Regts . Nr . 171 (Pforzheim ) ,
jetzt im 1 . Ers .-Batl . d . Leib -Gren .-RegtS . Z!r . 109,
-»- Caroli d . Feldart .-Regts . Nr . 76 ( Freiburg ) ,
jetzt b . St . Offiz . d . Fl .-A .- K . d . XIV . A .- K ., -»- v.
Manteusfel , Lt . a . D . (II Berlin ) , zuletzt vou d.
Res . d . Jnf .-Regts . Nr . 14 , früher in diesem Regt .,
jetzt im l . Ers .-Batl . d . Jnf .-Regts . Nr . 142 , -»- Ber¬
ger , Lt . d . Ref . a . D . (Rastatt ) , zuletzt von d. Ref .
d . Jnf .-Regts . Nr . 116 (Offenburg ) , jetzt bei d . Post¬
überwachungsstelle in Konstanz , -»- Haas , Lt . d .
Landw . a . D . ^ Mosbach ) , zuletzt von d . Landw .-
Inf . ( Gerlachsheim ) , jetzt Mitglied d . Laz .- Komm .
in Tauberbischofsheim : zu Leutnants der Reserve :
-»- Wöhrle , Vizeseldw . (Offenburg ) , jetzt im 1 . Erf .-
Batl . d . Jnf .-Ziegts . Nr . 170, dieses Regts . ,
-I- Bührle , Vizewachtm . ( Freiburg ) , jetzt im Drag .-
Halb -Regt . Nr . 22, d . Drag .-Regts . Nr . 22.

Der Abschied mit der gesetzl . Pension bewilligt :
Frhrn . * n . Schönau - Wehr , Hauptm . im Feldart .-
3 ! cgt . Nr . 14 , jetzt in der 2. Ers .-Abt . d . Regts ., m .
d . Erlaub » , z . Tr . d . Regts .-Unis .

Angestellt : den Leutnant der Reserve : -»- Behrlc
d . Jns .-Regts . Nr . 142 ( Freiburg ) , als Lt . unter
Vorbehalt d . späteren Festsetzung d . Patents in
diesem Siegt .

Befördert : zum Leutnant *>. Landw . -Jns . 2.
Ausgeb . : den Vizefeldwebcl -»- Ries ( Mannheim )
im Landst .-Jnf . - Batl . Naumburg ( IV. 11 . ) ; -»- Jel -
liuek , Vizewachtm . ( Heidelberg ) in d . K .-Fl . - A.
Batt . 4 , zum Leutu . der Res . d . Feldart .- RegtS .
Nr . 14.

Ms dem AMttme .
Zum Geburtstag der Königin von Schweden .

Der Oberbürgermeister hat der Königin Viktoria
von Schweden die Glück - und Segenswünsche der
Residenz zum Geburtsseste — 7 . August — aus -
gesprochen . Darauf ist ihm folgende Antwort aus
Bergholm ( Schweden ) zugegangen : „ Erwidere
Ihre freundlichen Glückwünsche zu meinem Ge -
burtstage mit den treuesteu Segenswünschen für
meine liebe Vaterstadt . Viktoria , Königin .

"

Staatsminister Dr . Freiherr v . Dnfcki , der Prä -
sident des Großh . Staatsministeriums , hat sich
nach Berlin begeben , um an den Beratungen des
Bundesrats teilzunehmen .

Der neue stellv . Kommandierende General des
XIV. Armeekorps . Der Kaiser hat unter dem 4 .
August die Mobilmachungsbestimmiung des Gene -
rals der Infanterie z . D . Freiherr von Manteusfel
als stellv . Kommandierender General des XIV.
Armeekorps unter Verleihung der Kg >l . Krone
zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub
aufgehoben . Generalleutnant Jsbert , Kom -
mantenr der 29. Division , wurde unter demselben
Tage zum stellv . Kommandierenden General des
XIV. Armeekorps ernannt .

Beerdigt wurde am Montag nachmittag mit misi -
tärischen Ehren der Fliegergefreite Emil
Krause , der am Samstag tödlich verunglückt
war .

Das Amtliche Verkündignngsblatt Nr . 80
(Karlsruher Tagblatt "

) ftir den AmtsgerichtSbe -
zirk Karlsruhe , enthält unter anderm Bekannt -
machungen über Höchstpreise für Metall , Preis -
beschränkuug bei metallischen Produkten , tierische
und pflanzliche Oele und Fette , Sicherstellung und
Abgabe von Kartoffeln , Gnmmisaugcr , Weintrcster
und Tranbenkerne .

Rentenempfänger und Ernte . Halbamtlich ver -
lautet : Im Hinblick auf die augenblicklichen Ar -
beitsverhältnisse ist die Mitarbeit von In -

der Tod ihn hinweggekommen , ehe sein Glaube
zum Schauen wurde . Diese Predigten aus der
Kriegszeit bilden nicht bloß eine lehrreiche Lektüre
für die Geistlichen , sondern sie sind « ich in hervor¬
ragendem Maße geeignet , unseren Gemeindeglie -
dern Kraft zu geben in dem Kampfe , der uns auf -
erlegt ist , und den Willen zum Durchhalten zu
stählen . Auch wer nicht auf demselben theologischen
Standpunkt steht wie Pfarrer Kind , wird doch mit
reichem inneren Gewinn den Worten eines ernsten
und tief religiösen Mannes lauschen . Der Ertrag
der Predigtsammlung ist zum Besten des Allgemei -
neu Evangelisch - Protestantischen Missionsvereins
bestimmt . Otto Clasen .

-»-

Christian Morgenstern . Palma K .u n k e l .
Verlag Bruno Casstrer , Berlin . Preis Mark
2 .30 , gebnudeu Mark 2 .80.

Mit „Palma Kunkel " schließt die Reihe der
Galgenlieder - Bücher ab , die Christian Morgen -
stern als de« tiefsten dentschen Humoristen der
Gegenwart berühmt gemacht haben . Die Ge -
meinde derer , die die „Galgenlieder " und die Ge -
dichte des „Palmström " lesen , wächst unaufhörlich .
Wen Christian Morgenstern erst in seinen Bann
gezwungen hat , der wird ein Prophet seiner
Kunst . Palma Kunkel ist bekanntlich eine Ver -
wandte des sonderbaren Kauzes Korf , des Freuu -
des Palmstroms . Unter ihren Fittichen gehen
diese neuesten merkwürdigen Ereignisse in die
Welt , die bald so populär sein werden , wie „Das
Wiesel "

, „Das Knie "
. „Der Werwols " . Aber

„Palma Kunkel " bietet noch eine andere lieber -

raschung . Der Dichter hatte an den Ätcuauslageu
der „Galqenlieder " und des „Palmström

" ständig
gefeilt , er hatte nicht nur Neues gegeben , sondern
znweilen Altes sortgelassen , ohne kritische Ab -
ficht, nur weil er in jeder Auflage wieder als ein
Neuer erscheinen wollte . So verschwanden eine
Anzahl der schönsten Gedichte , wie „Der Hecht " ,
„Die beiden Esel "

, Die „Schildkröte "
, u . a .

'

Diese Galgenlieder sind in „Palma Kunkel "

wieder gedruckt , gewiß zur Freude aller derer ,
die sie einmal gelesen haben und sie dann schmerz -
lich vermißten . Auch für „Palma Kunkel " wie
für die früheren Bündchen hat Karl Walser
einen kongenialen Einband gezeichnet . K .
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validenrentenempfängern bei Ein -
bringung der Ernte dringend wünschens -
wert . Eine Besorgnis der Rentenempfänger , es
könnte ihnen durch die Mithilfe die Rente ent -
zogen werden , ist durchaus unbegründet , da die
LandesversicherungSanstalt die Beteiligung an
Erntearbeiten grundsätzlich nicht zum Anlaß von
Nentenentziehungen nehmen wird .

Web -, Woll - o » d Strickwaren . Durch Bekannt¬
machung des Reichskanzlers über die Regelung
des Verkehrs mit Web - . Wirk - und Strickwaren
für die bürgerliche Bevölkerung vom 7. August
1916 ist die sogenannte freie Liste dahin abgeän -
dert worden , daß Woll - und Baumwollstoffe bis
zu den Längen von 2 Metern , die bisher unter
Ziffer 34 aufgeführt waren , nicht mehr unter die
freie Liste fallen . Zu dieser Abänderung zwan -
gen Mißbrauche , die mit der bisherigen Aus -
nahmebestimmung getrieben wurden .

Rohrkolben . Mit bezug auf die Verwertung
von Rohrkolben wird darauf hingewiesen , daß das
Einsammeln nicht vor dem 15 . November erfolgen
darf , da erst zu diesem Zeitpunkt die Reife ge-
nügend vorgeschritten ist . Auf Wunsch erfahren
Sammler Näheres kostenlos durch die Hauptsam -
inclstelle bei Kvimnerzienrot Zietz , Abteilung R« hr-
kvlbenverwertung , Dresden -^ ., Weisseritzstr. 3.

Kartoffelversorgung . Amtlich wird uns aus
Berlin gemeldet : Nach den neuerdings gefaßten
Entschließungen übernimmt das Reich ein Drit -
tel des Schadens , der den Gemeinden entsteht ,
wenn Kartoffeln im Kleinhandel zu folgen -
den Preisen verkauft werden : Vom 16. Juli bis
10. August g Psg ., voin 11 . bis 20.

' August 8 Psg . ,
vom 21. August bis 17. September 7 Pfg . , vom
16. bis zum 30 . September 6 Pfg . Voraussetzung
für den Reichsausschuß ist , daß die restlichen
zwei Drittel von anderer Seite getragen werden.
Der Zuschuß wird gewährt auf die in den ein -
zelnen Zeitabschnitten im Kleinhandel Nachweis -
lich abgesetzten Mengen , jedoch höchstens auf eine
Menge von l 'A Pfund auf den Tag und Kopf
der ortsanwesenden Bevölkerung . Von der Ve -
schränkung auf Minderbemittelte und Kriegsan -
gehörige wird abgesehen . ($ . auch den Artikel
„Weitere Maßnahmen in der Versorgung ".)

Brandschaden . Der durch das Großfeuer in
der Brauerei von F . Höpfner verursachte
Schaden wird auf 200 000 Mk . geschätzt .

Gasvergiftung . Am Sonntag ist in einem
Hause der Weststadt eine 21jährige Handelsschii -
lerin durch Einatmen von Leuchtgas , das aus
einem Gasherde ausgeströmt ist , besinnungslos
geworden . Sie wurde ins ftädt . Krankenhaus
gebracht , wo sie tags daraus gestorben ist .

Verhaftet wurden : ein 14 Jahre alter Haus -
buriche aus Baden , der in einem Hotel in Baden
62 Mark unterschlug , ein vom Amtsgericht Frei -
bürg wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgter
Taglöhner aus Stetten , sowie eine Dienstmagd
aus Lichtenfels wegen Diebstahls zum Nachteil
ihrer Dienstherrschaft .
Beravskaltungeu . vereine and VorsLhrungev .

Sommertheater . Der Vorverkauf der Ein -
trittskarten findet von heute ab nur bei Fritz
Müller , Musikalienhandlung , statt .

Residenztheater , Waldstraße 30. Für Mitt -
woch, 9., bis einschließlich Freitag , 11 . August
neuer Spielplan : „Seines Bruders Weib "

, eine
Geschichte aus dem Leben in drei Akten , wird
sicher gefallen , ebenso „Der Majoratserbe "

, eine
Kriegsepisode in drei Akten . „Die Bucht von
Eattaro " zeigt interessante Naturaufnahmen . Als
heitere Einlagen sind zwei Humoresken „Der
Lebensretter " und „Das kommt davon " vorge -
sehen , sowie die neuesten KriegLbilder .

SitmoeZbnch ' Avszüge .
Eheaufgebot . 8. Aug . : Georg Bürger von

hier . Lichtfpielvorfsthrer . hier , mit Georgina
L a e m m e r von Straßburg .

Eheschließungen . 8. Aug . : Josef Staib von
Stadelhofen , Bahnarbeiter hier , mit Maria See -
l i n g e r von Rülzheim ? Max P e r i n o von hier ,
Kfm . hier , mit Anna Bohrer von hier, ' Otto
Hub er von Oberkirch , Bahuarbeiter hier , mit
Anna Rothmann von Schutterwald .

Todesfälle . 6. Aug . : Elsa , alt 4 Jahre , Vater
Emil Hengst , Rangierer ) Gottliebin Görz -
u e r, alt 73 Jahre , Witwe des Schreiners Johan¬
nes Görzner . — 7 . Aug . : Barbara Hofmann ,alt 69 Jahre , Witwe des Klaviermachers Jakob
Hofmann, ' Jette B o d e n h e i m e r, alt 64 Jahre ,Witwe des Kaufmanns Bernhard Bodenhcimer ?
Katl ». ZI! a u l , alt 69 Jahre , Witwe des Taglöh -
ners Johann Maul . — 8. Aug . : Marie Z ü r k e r,
alt 60 Jahre , Ehefrau des Tel .- Sekr . EliaS Zür -
ker ; Ludwig August A l b r e ch t , Steuereinneh -
mer a . D ., Ehemann , alt 71 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Mittwoch den 9. Aug . 3 Uhr :
Emil Heinle , Krankenwärter , Städt . Kranken -
haus . — 4 Uhr : Katharine Maul , TaglöhnerS
Witwe , Wilhelmstr . 1 . — 5 Uhr : Georg Sell¬
in e i e r , Utossz ., Neue «Gewerbeschule .

Eerichlssaal.
= Karlsruhe , 8. Aug . Von der Strafkam -

mer wurden verurteilt wegen schweren Dieb¬
stahls , Hehlerei und Urkundenfälschung : Wild
Louis Robert , Taglöhner aus Schwann , zu 6
Monaten Gefängnis , abzüglich 10 Tage Unter -
suchungshast , Hotz Ernst . Vorarbeiter aus Kon ,
stanz , zu 6 Monaten «Gefängnis , abzüglich ein
Monat Untersuchungshaft , H e r d e g Gregor ,
Taglöhner aus Trochtelfingen , zu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungs -
Haft , St ix Heinrich , Bauunternehmer aus Die -
bürg , zu 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft , M artin Karl , Kaufmann
aus Billigheim , zu 2 Monaten 1 Woche Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
Klein August , Taglöhner aus Mörsch , zu 2 Mo -
naten Gefängnis , abzüglich 1 Woche Unters . - ?>aft ,
Bant in Wilhelm , Taglöhner aus Boizen -
bürg , zu 6 Wochen Gefängnis , E n n tz August ,
Taglöhner auö Niederotterbach , zu S Wochen Ge -
sängnis , abzüglich 10 Tage Untersuchungshaft ,
Backmann Albert , von Karlsruhe , wegen
schweren Diebstahls zu 3 Monaten 2 Wochen Ge -
sängnis . abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ,
I ö r g e r Frieda , von Düren , wegen schweren
Diebstahls zu 4 Monaten 2 Tagen Gefängnis ,
abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft .

WettereMaßnahmenin der Versorgung .
Die Erfahrungen , die seit nun zwei Jahren in

der Ausgestaltung des Wirtschastsplanes gemacht
werben konnten , haben dazu geführt , daß man in
der Politik der Getreideverforgung voll -
standig neue Wege eingeschlagen hat . Es wird
nicht mehr in jedem Fall ein Zuschlag gewährt ,
sondern man hat für Roggen und Weizen bei glei -
chen Preisen wie im vergangenen Wirtschaftsjahr
vom 31 . Dezember an Drusch -Prämien vorge -
sehen . Die Reichsgetreidestelle hat sie vis auf
weiteres auf 20 Mark festgesetzt. Für Gerste
und Hafer wird im allgemeinen kein Zuschlag be-
willigt , außer einem einmaligen für Gerste . Diese
zusammengezogenen Zuschläge sind das Bemer -
kenslverteste an dem neuen System der Regelung
und Versorgung . Die Zuschläge sind begründet
durch längere Lagerung , Schwund usw . Der
Preis für Gerste und Hafer soll vom 31 . August
an und dann am IS . September eine weitere
Ermäßigung erfahren . Der Preis für Gerste be-
trägt zunächst 300 Mk . und fällt dann auf 280 Mk .
Bei Hafer gilt der Höchstpreis vom 30. September
an und sinkt dann auf 240 Mk . Entsprechend der
Bedeutung der Gerste für die . Bolksernährung
wurde auch ihr Preis verschieden festgesetzt. Das
Kontingent der Brauereien beträgt 48 Prozent .
Die Preise betragen für Brauereigerste 340 Mk .,
320 Mk . und 300 Mk .. so daß ein Durchschnitts -
preis von 320 Mk . besteht, also weniger als im
letzten Jahr , wo der Preis 400 Mk . für die Tonne
betrug , wozu noch 25 Mk . für Unkosten kommen .
Es betragen die Preise für die Malzkaffeegerste
360 Mk .. Graupenfabrikation 280 Mk . und die
Schweinemast 250 MC. ; letzterer Preis soll sich auf
230 Mk . ermäßigen . In der Wirkung stellt sich
die Sache so dar , daß die Biertrinker für Herstel -
lung von Graupen usw . und den Aufwand für
Schweinemästung sorgen . Entsprechende Verträge
sollen dazu führen , eine Erhöhung der Preise zu
vermeiden . Man hosft , daß die Brauereien ohne
Erhöhung des Vierpreises auskommen werden .

Die Reichsfleischkarte liegt im Entwurf
vor . Das Kriegsernährungsamt bat die Einfüh -
rung vom 2. Oktober an in Aussicht genommen .
In ihrem Kern entspricht sie der badischen Fleisch -
karte. Einbezogen werden auch das Wild laus -
genommen der Hase ) , Speck, Rohsett , zahmes Ge -
slügel (mit Ausnahme der Taube ) , Wurstkonser -
ven und Dauerwaren . Auch die neue Karte schließt
die Uebertragbarkeit aus . Die Reichsfleischkarte
setzt den Zeitraum fest, in dem eine gewiss ^ Menge
Fleisch bezogen werden kann und das Gewicht ,
mit dem die Ware angerechnet wird .

Den Bundesstaaten wird Spielraum in der
Ausgestaltung der Karte nach besonderen Bedürs -
nissen gelassen . Baden dürfte den Hafen mit ein -
beziehen . Wild , einige Sorten Geflügel und Ein -
geweide will man geringer bewerten als andere
Fleischsorten . Die allgemeine Regelung durch das
Reich dürfte 450 Gramm in der Woche vorsehen ,
wobei die bisherige Anordnung , daß Kinder un -
ter 4 Jahren keine , solche von 4 biS zu 10 Jahren
eine halbe Fleischkarte erhalten , wegfällt . Das
Reich wird Kindern bis zum vollendeten sechsten
Lebensjahre eine halbe Fleischkarte zugestehen ,
älteren eine volle Fleischkart ». Diese Besserstel -
lung der Kinder bedingt die Herabsetzung der
Fleischmenge für die Erwachsenen . Die Selbst -
versorger werden ebenfalls einbezogen, ' das
Fleisch der von ihnen vorgenommenen Haus -
schlachtungen wird ihnen aber nur zu drei Fünf -
teln des Fleischgewichts angerechnet . Beim ersten
Schwein berechnet sich das Gewicht auf die Hälfte
innerhalb eines Jahres . Die Reichsregelung
steht auch das bei uns schon eingeführte Schlacht -
verbot für Milchkühe und trächtige Tiere vor .
Den Beschwerden der Metzger wegen zu hoher
Preise für Wurstvieh und den Mißständen , die
sich durch übermäßiges Füttern vor dem Biehver -
kauf ergeben haben , soll begegnet werden . Es
wurde eine ErgänzungSbesttmmung getroffen ,
wonach der Preis für den Zentner Magervieh
65 Mk . betragen soll . Wenn das Tier mehr al <3 .
12 Prozent vom Lebendgewicht bei der Schlachtung
verliert , soll dieser Verlust vom Verkäufer ge?
tragen werden . Bisher wurden allgemein 5
Prozent Abzug gestattet . Der ttälberpreis wird
von 120 Mk . auf Iii » u . 100 Mk . für den Ztr . herab -
gesetzt wenn das Tier nicht mehr als 100 Pfund
wiegt . Die Aufkäufer sollen strenge angewiesen
werden , darauf zu achteu, daß eine übermäßige
Fütterung vor dem Verkauf nicht stattfindet und
bei der Auswabl der Schlachttiere äußerst vorsich-
tig sein . Die Höchstpreise werden leider vielfach
auch für geringere Ware bezahlt . Bei Verstößen
soll energisch vorgegangen werden .

Eine Erhöhung des Mchlpreifes dürfte
nicht eintreten , bei Roggen ermäßigt er sich um
1 Mk . im Doppelzentner . Die Reichsgetreidestelle
will durch Ermäßigung des Mahllohnes und an -
derer Kosten die Möglichkeit billigerer Grieche -
fchaff» ng herbeiführen . Der Grieß kostete bisher
im Pfund 45 Pfg . , er soll auf 83 Pfg . ermäßigt
werden . Auch der Graupenpreis soll niedriger
^ehalten wende« als bisher . Die Regelung in
der Grünkernnersorgung ist bereits bekannt ge-
geben worden . Baden erhält als Hauptvroduk -
tionS - und VerbrauchSgebiet besonderen Vorzug .
Allerdings wird der erhöhte Bezug bei Zuteillmg
von Teigwaren angerechnet .

Bei der Eindeckung deS Tpätkartoffel »
bedarf » ist vorgesehen , daß die Verbraucher
möglichst ihren Geiv -ihnheiten gemäß verfahren
können . Es besteht die Möglichkeit , gegen Kar -
toffelmarken sich den Bedarf beim zuständigen
Kommunalverband zn beschaffen , so daß ein zwei -
maliger Erwerb für Winter und Frühjahr ge-
stattet ist . Die private Eindeckung aus anderen
Gebieten als dem zuständigen Kommnnalverband
stößt jedoch noch auf Schwierigkeiten , die vielleicht
noch zu beseitigen sind . Tie Möglichkeit der Ein -
deckunq auf diese Weise wird von der badischen
Regierung bei der Reichskartoffelstelle erstrebt .
Sie kann natürlich nur dann in Betracht kom-
men , wenn die Versorgung aus bisherigen
O.uellen sich eine Kontrolle gefallen läßt . Dafür
ist die Anzeigepflicht von Käufer und Verkäufer
vorzusehen . Der Zuschuß zu den Kosten für Ver -
sorgung von Familien der Kriegerangehörigen ,
Bedürftigen usw . mit Frübkartoffeln soll vom
Reich bis zum S0 . September weiter gesichert
werde » . Man hofft ihnen den Bezng von Kar -
toffeln im Kleinverkauf bis zu 6 Pfg . im Pfund

ermöglichen zu können . An dieser Aktton sind
das Reich , die Bundesstaaten und die Gemeinden
zu je einem Drittel beteiligt . Das badische
Finanzministerium wird die weiteren Eut -
schließungen in dieser Richtung von der finan -
ziellen Wirkung abhängig machen .

Der M i l ch p r e i s wird vom 15. August an
erhöht . Man will einen Zuschlag von 2 Pfg . zu
dem bisherigen Rampenpreis , der in Mannheim
und Heidelberg bereits 24 Pfg . beträgt , gewäh -
ren . Einzelne Gegenden sollen geringere Preise
beibehalten dürfen . Man hofft , mit der Er -
höhung des Preises von 22 auf 24 Pfg . eine Miß -
stimmuug erzeugende Ungleichheit beseitigt zu
haben . Es wurde weiter bestimmt , daß die Milch
dahin geliefert werden muß , wo sie im März d . I .
abgesetzt wurde . Mit der Milchknappheit in ur -
sächlichem Zusammenhang stehen der Rückgang
der Milchkühe , der Mangel an Kraftfutter , die
starke Inanspruchnahme der Kühe bei der Feld -
arbeit usw . Hauptaufgabe ist , den Kindern und
Kranken das erforderliche Quantum zu sichern.

Die Ob st Versorgung Badens erfährt eine
Neuregelung in der Richtung , daß einzelne Ge -
biete für die Heidelbeerausfuhr vollständig ge-
sperrt werden müssen . Gewissen Händlern war
es , wie jetzt festgestellt ist , trotz der Bestimmungen
möglich , größere Mengen Heidelbeeren aus Ba -
den hinauszubringen , wobei aber zu berücksich -
tigen ist , daß die Ernte lange nicht so ergiebig
ausgefallen ist , wie man vielfach anzunehmen ge-
neigt war . Der Beirat für Obstversorgung schlägt
weiter vor , daß der Aufkauf von Heidelbeeren
nur durch den Sammelaufkäufer der Badischen

. Geschäftsstelle für Obstversorgung erfolgen darf .
Höchstpreise für Kernobst sollen , so weit sie Früh -
birnen und Aepsel betreffen , vorläufig nicht fest -
gesetzt werden .

In der Eier - und Butterversorgungs -
regelung bedeuten die Maßnahmen der Be -
schlagnahme der Molkereiprodukte und Ein -
beziehung der 50 Liter Milch täglich produzieren -
den Betriebe einen weiteren begrüßenswerten
Fortschritt . Das Kriegsernährungsamt sieht in
dem Entwurf zur Regelung der Eierversorgung
vor , daß die Geflügelhalter nicht rationiert wer -
den dürfen . Man hofft , eine verstärkte Prodnk -
tton durch Lieferung von Futtermitteln an die
Geflügelhalter zu erreichen . Der Berkauf auf
den Märkten soll nicht unterbunden , jedoch einer
Kontrolle unterworfen werben .

Wirtschafls -Organlsatlan .
Obst und Gemüse.

Zu der Verordnung über vorläufige Maßnah¬
men zur Regelung des Verkehrs mit Gevrüse und
Obst vom 15. Juli wind bekannt gegeben : Bon den
nach § 3 der Verordnung anzeigepflichtigen Ver -
trägen über den Erwerb von Gemüse und Obst
sowie von Dörraemüsc sind bei der ReichSstelle of-
fenbar längst nicht alle eingegangen , insbesondere
scheinen von den sogenannten Pachtverträgen
über Ob st nu tzu n ge n , die auch unter die
Beiordnung fallen , nur sehr wenige angezeigt
worden zu fein . Im Interesse des zu weiteren
Maßnahmen unbedingt erforderlichen erschöpfen-
den Ueberblickes muß aber ans die Anzeige sämt¬
licher Verträge , soweit sie ganz oder teilweise nach
dem 1 . (Pflaumen ) oder 15 . - August zu erfüllen
sind, der allergrößte Wert gelegt werden . Alle , die
mit der Anzeige noch im Rückstand sind, werden
deshalb ersucht, das Versäumte zur ' Vermeidung
strengster Bestrafung schleunigst nachzuholen . Un -
geachtet des Verbots in 8 2 der Verordnung schei-
n>en übrigens wie aus Anzeigen in der Presse
hervorgeht , immer noch, z. Zt . sogar von Gemein -
den usw ., Obstvervachwnigen und Verkäufe vor -
genttmnftm zu werden . Die örtlichen P »lizeibehör -
den werden hierauf ihr besonderes Augenmerk
richten .

Vom Tabakmarkt .
Mit Rücksicht auf die im Inland ? vorhandenen

erheblichen Mengen an Tabak und um Preis -
treibereien hkntauzuhalten , hat der Reichskanz -
ler die Ausfuhr von Rohtabak und Ta¬
bakfabrikaten — abgesehen von Ziaaret -
tentabak , wofür bekanntlich eine besondere Rege -
lung erfolgt ist — mit Wirkung vom 7 . Angust ab
verboten : Ausnahmen sind für die unterwegs
befindlichen Sendungen und vor dem 7 . August
1916 gekaufte Partien zugelassen . Zugleich hat
der Bundesrat zur Verhinderung von . Preistrei -
bereien und zur Vorbereitung einer angemesse -
uen Verteilung der im Inlande vorhandenen
Vorräte den Verkauf , die Veräußerung und den
Erwerb derselben vorübergehend verboten . AuS -
nahmen von dem Verkehrsverbot sind vorge »
sehen , soweit sie zur Aufrechterhaltung des Be -
triebe ? erforderlich sind . Sie werden von der
Robtabakausfnbr - Prüfunasstelle in Bremen nach
Prüfung der Angemessenheit der Preise erteilt
und auf Grund einer Bescheinigung der deutschen
Zentralstelle für Kriegslieferungen von Tabak -
fabrikanten in Minden ( Westfalen ) über das Be¬
dürfnis . Eine zweite Verordnung des Bundes -
ratS verbietet die sogenannten Frühkäufe
von Rohtabak der inländischen diesjährigen
Ernte .

Zu da neuen Verordnung wird dem ..Lokal-
Anzeiger " aus Kreisen der Tabakinteressen -
ten geschrieben , daß diese Verordnung des Run -
desrates völlig überraschte . Zwar sei vor einiger
Zeit eine Bestandsaufnahme erfolgt , aber auf eine
derartige Neuordnung im Verkehr mit Tabak sei
niemand gefaßt gewesen . Man könne jedoch nicht
jagen , daß die Maßnahme als drückend oder beun¬
ruhigend aufgefaßt werden sollte . Im Gegenteil
könnte man die Absicht nur begrüßen , aus diese
Weise der Spekulation einen Riegel vorzuschieben .
In Ordnung sei es auck. daß man die , die sich ggr
zu stark und gar zu eifrig eingedeckt haben , nun -
mehr mit ihrem Lager zur Befriedigung des all -
gemeinen Bedarfs mit heranziehen will . Was die
Bestimmung über den Frühkauf der einheimischen
Ernte betrifft » so dürfte sie vielleicht schon etwas
spät kommen , wenigstens ist ein erheblicher Teil
unseres einheimischen Tobaks wie alljährlich , auch
diesmal bereits »aus dem Halme " verkauft uwd es
wird für die Raucher gewiß nicht ohne Interesse
sein zu vernehmen , daß für die deutschen Sorten
Preise verlangt und bezahlt werden , die man
sonst nur für ausländische und zwar nicht die
schlechtesten Sorten kannte .

Zweites Blatt .
Der deuisch-ilalienische Handelsvertrag.

Der Preußische Staatsanzeiger veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Finanzministers über
den dentsch - italienischen Handels -,
Zoll - und Schiffahrtsvertrag , in de«
es heißt , daß , da dieser Vertrag von der italiem -
schen Regierung als nicht mehr wirksam ange-
sehen werde , demgemäß nunmehr auch deutscher-
seits auf die italienischen Boden - und Gewerbs -
erzeugnisse die Sätze der autonomen Ta «
r i f e angewendet werden .

Berlin , 8 . Aug . Das Oberkommando in de «
Marken teilt mit , daß das Kaufhaus Gn -
stav Cords , Leipzigerstraße 33/5 , wieder eröff-
net worden ist, nachdem es die Berkaufspreise ,
die vorher jedes zulässige Maß überschritten hat -
ten sAusschläge von 200 bis 300 Prozent auf die
Einkaufspreise und in Einzelfällen noch weit
mehr ) , verringert hat und nunmehr nur noch
einen den Bestimmungen entsprechenden Auf -
schlag annimmt , wie er bei den anderen großen
Kaufhäusern auch festgestellt ist . Der jetzige Aus-
schlag beträgt durchschnittlich nur noch etwa ein
Drittel des vor der Revision angesetzten . Das
Strafverfahren gegen die Firma ist eingeleitet .
(83 .93.)

Hans- und Landwirtschaft.
Die Aussichten aus die Sucheckernernle im Groh-

Herzogtum Baden.
^ Ä derPressewie auch in Fachzeitschriften ist fürSuddeut,chland ,chon mebrivch ein volles B u -
A e J'.. In. .0 Ü j c 6 r für 1916 angekündigt worden ,
« orlausige Erhebungen über den diesjährigen Vu-
chelerwachs lassen aber erkennen , daß man diese Er«
Wartungen nicht allzu hoch spannen darf . Eine Voll'
malt oder doch reichliche Sprengmast ist nur für ein-
zelne Forstbezirke im Norden des Landes , im Ge-
biete des Kraich - , Pfinzgauer - und fränkisck>en Hü-
gellandes , das sich zwischen dem nördlichen Schwarz -
Wald und dem Odenwald bis zur Rheinebene vor»fanebt , Wie auch in einzelnen Bezirken des zwischenNeckar und Main sich erhebenden Odenwaldes zu er-
warten . In den übrigen nicht zu koch gelegenenLandesgebieten — etwa bis zu 600 Meter Meeres -
hohe — ist dagegen nur mit vereinzelter Sprengmast
zu rechnen , die indessen in der mit der Buche reichlich
bestockten Bodensee » und Donaugegend nur ein be-
scheidenes Maß erreichen dürste . Namentlich aber
werden die oberen Lagen des südlichen und mittle -
ren Schwarzwaldes , wo die Buche häufig noch die
vorherrschende Bestockurig bildet , im Ertrage fast
ganz aussallen . Hiernach dürfte nur dwa e i n
Viertel der gesamten Buchenfläche •
Landes für eine reichlichere Buchelernte in Betrachtkommen , was indessen bei dem großen Anteil der
NoAuche an der Waldbeswckung des Landes — etwa25 Prozent — immerhin einen großen Segen bedeu-
ten wird .

Erklärung des obigen Natnrvorganges :
Die diesjährige Buchenblüte war mit Ausnahmeder oberen Schwarzwaldlagen meist reichlich aber es

herrschte während und unmittelbar nach der Blüte -
zeit rednerische und kalte Witterung . Viele Blütensind infolgedessen abgefallen und haben massenhaftden Waldboden und dessen Ueberzug bedeckt Auw
durfte die Befruchtung der weiblichen Blüten durch
die Insekten — jene bekannte Waldmusik sonniger
Frühlingstage — unter der Nässe und Küble vielfach
gelitten haben. Daraus läßt es sich wohl auch er-
klären, daß mehr nur freiftandige . an Weg- und
Waldrändern und in Lichtschlagstellung befindliche
Bäume reichlich Samen angesetzt haben.

_In einzelnen Teilen de ? nördlichen Sügellandes ist
die Buchen - Wollschild laus ( Coccns fngii
in einer die Blätter - und Blütenentwickluna hemmen-
den Menge aufgetreten ^ In den höheren Lagen des
mittleren und südlichen Schwarzwaldes hat sich schon
feit einigen Jahren der Buchenspringrüßler— Orchestes k»? i — stark vermehrt , was ganz ab-
gesehen von der beim diesjährigen Vegetationsau ?-
bruch besonders rauhen , feuchtkalten Gebirgswitte -
rung , offenbar schon die Voraussetzungen für die
Bliitenbildung erheblich beeinträchtigt hat . Dieser
verborgen wirkende Schädling bringt aber bekannt -
lich bei massenhaftem Auftreten im Lauf des Sow -
inerS auch die vorhandenen Fruchtansätze zur Ver-
nichtung . so daß auch von spärlicher Gebirgsmost WZ
zu-m Svätiahr wobl nur wenig übrig bleiben wird.

An einzelnen Orten findet man schon taube Sa -
men : auch hat man schon beobachtet, daß einzeln«
Samenkapseln mit Sprüngen versehen sind, welche
beide Erscheinungen auf die obigen Einflüsse von Wet-
ter oder Insekten zurückzuführen sein werben .

Dem da und dort schon aufgetauchten TerminhaN»
del auf den Breis der Bucheln sucht man zu begeg-
nen . Hoffentlich gelingt es . einer ungesunden Preis -
bild -ung und der Erzielung unangemessener Krieg ? -
gewinne , wie sie 1914 bei der Eichelmast erfolgte '
wirksam entgegenzutreten . Die Waldbesitzer werden
der Buchelgewinnung jeden Vorschub leisten .
darf in der jetzigen Zeit der Oelknappheit nichts ver-
säumt werden , damit das Naturgeschenk vorwea der
Bolksernähruug nutzbar gemacht wird . Wenn
aber die Erzeuger in schwerer Aeit den Grunt >sab
befolgen , daß der Besitz verpflichtet, mögen auch &r'
nähriinasamt und KriegSaußschuß das Ihrige tun.
daß das Buckelöl zu angemessenen Preisen den Ver-
brauchern zukommt !

Gretsch. Oberforstrat (Karlsruhe ) .

VersonawerLndernngen .
Aus dem Bereiche deS Großh . Ministeriums de»

Innern .
Verliehen : den Polizetsergeanten tPolizeikoM

miisäranmärtern ) Robert ch Becker und K an
^ Enzmann in Karlsruhe der Charakter als Poll -
zeiwachtmeister .

Uebertragen : dem Aktuar Karl » Salzmann . «•
Zt . beim Militär , eine nichtekatmäßige Aktuar
stelle beim Bezirksamt Buchen .

Großh . Verwaltungshos .
Etatmäßig angestellt : die Köchin Marie

rer bei der Heil - und Pslegeanstalt WieSloch .
Ans dem Bereiche deS Großh . Ministeriums K *

Finanzen .
— Zoll - nnd Stenerdirektion . —

Enthoben : der Steuererheber Gebhard
nogg in Raithaslach auf Ansuchen unter Aner -
kennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Versetzt : der Oberzollausseher Karl Friedrw '
chGerich in Säckingen nach Karlsruhe mit dein
Dienstsitz in Karlsr .-Grünwinkel , der Steuerau ' -

seher Karl * Wehng in Schönau zur Steuere «»
^nehmerei Mannheim - Stadt und probeweise

der Versehung einer Kanzleiafsiste 'itenstelle be¬
traut . , .

Zuruhegcsetzt : der Steucrausieher Jose »'»
chZwick in Mannheim . . . .

Gestorben : der Zollausseher Heinrich
in Rappenau am 13 . Jnli 1910.


	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]
	[Seite 1916]

